
Ausgabe Nr. 50

 

www.reporter-lippe.de

Nein! Doch! Ohh!
25 Jahre Stattgespräch

Wenn Weihnachten 
einen Haken hat
Abschleppservice Tipolt

Die Milch macht‘s
Lippe regional

Mythenweg
Lügde

u.v.m.

Team Teutrine
Wachstum statt Krise



Verschenken Sie Lebensfreude!
Überraschen Sie Ihre Geschäftspartner, Mitarbeiter und Freunde 
mit einer Liebenswürdigkeit aus Detmold
 
Wir bieten Ihnen eine Vielzahl von Produkten wie Detmolder Bierspezialitäten, Craft Biere und bierige Geschenkideen. 
Individuell und in jeder Preisklasse gepackt als Präsentkorb in Seidenpapier oder Folie. 
Weihnachtsmarkterlebnis für zu Hause
 
* Growler 850ml Glühkirsche mit frischem Kirschbierstollenkonfekt und Schneemanntasse
* Handgemachter Eierpunsch nach Familienrezept mit frischer Lebkuchenauswahl
* Growler 850ml Amber Ale mit Glas und Kirschbierstollenkonfekt
* Fruchtiger Kirschenbierlikör mit frischer Lebkuchenauswahl
* Preisgekrönte Craft Biere in der 0,75 ltr. oder 0,33 ltr, Gourmet-Bügelflasche (Chardonnay, Rum Bock, Gin Bock…) 
* 6 Spezialbiere im nachhaltigen Holzträger
* Gigantische 2 ltr. Mopsiflaschen in unterschiedlichen Sorten mit Glas in Folie
 
Gerne beraten wir Sie unkompliziert und schnell unter Telefon 05231-94400-0 
oder per Mail an shop@brauerei-strate.de 
Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!
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Bevor das Glöckchen 
klingelt ...
Ich kann mich noch heute gut daran erinnern, wie ich voller 
Spannung auf das Klingeln des Glöckchens vom Christkind 
wartete, um nach dem festlichen Abendessen endlich unter 
dem leuchtend geschmückten Weihnachtsbaum nach 
Geschenken für mich suchen zu dürfen. Mir kam es jedes Mal 
so vor, als ob meine Eltern diese Spannung gezielt verlängern 
wollen, indem sie sich noch eine und noch eine Portion des 
Weihnachtsessens auf den Teller legten. 

Einmal sagte mein Papa, dass es eine größere Freude bereitet, 
zu schenken, als beschenkt zu werden. Ich habe ihm nicht 
geglaubt. In meiner Kindheit waren seine Worte für mich 
einfach nicht nachvollziehbar. Ich war fest davon überzeugt, 
dass es für Erwachsene ganz schön traurig sein muss, auf 
diese ganze Vorfreude am Heiligabend verzichten zu müssen. 
Das Bedürfnis, etwas Bestimmtes haben zu wollen, ist 
begrenzt. Es endet, wenn wir das bekommen, was wir ersehnt 
haben. Die Freude an dem Ergatterten wird allerdings gleich 
mit neuen Wünschen erschlagen. Das Verlangen nach mehr, 
etwas Neuem, noch mehr und noch neuer, wächst mit jedem 
neuen Besitz weiter. Dagegen ist das Bedürfnis, Neues zu 
erfahren, zu lernen, andere Menschen zu lieben, ihnen zu 
helfen oder eine Freude zu machen, nachzudenken, zu 
träumen und zu erfinden, unbegrenzt. Das Erste bedeutet 
„haben“, das Zweite dann „sein“.

Heute bin ich die Schenkende und damit an Papas Stelle. Ich 
verstehe ihn mehr denn je. Es ist ein wunderschönes Gefühl, 
sich Gedanken darüber zu machen, welches Geschenk den 
Liebsten, und vor allem den eigenen Kindern, viel Freude 
bringen könnten. Bereits beim Verpacken freue ich mich auf 
die zappelige Ungeduld am Tisch, wenn ich mir die zweite 
Portion Kartoffelsalat auf den Teller lege, um die Zeit bis zum 
Auspacken der Geschenke zu verlängern. Aber auch meine 
Geduld wird dabei strapaziert. Ich kann es kaum erwarten, 
die leuchtenden Augen zu sehen, wenn die Wünsche aus 
dem Brief an das Christkind in Erfüllung gehen. 

Ich fühle mich geehrt, viele Menschen zu kennen (und oft 
zählen sie zu meinen Freunden), die Freude daran haben, 
andere zu beschenken. Menschen, die anerkennen, dass es 
wichtiger ist zu sein, zu existieren und zu leben, als zu besitzen.
Also, liebe Kinder, Ihr müsst es am Heiligabend mit Euren 
Eltern am Tisch eine Weile aushalten, bevor das Glöckchen 
zur Bescherung ruft. Irgendwann verschwindet die 
Ungeduld und Ihr erkennt, wie schön es sein kann, andere 
zu beschenken. Und glaubt mir. Wenn ihr erwachsen seid, 
wird das Weihnachtsfest dann genauso schön sein, wie es 
das jetzt für Euch ist. 

Markéta Teutrine
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Honigsüße 
Winterzeit
(djd). Dunkelheit, Frost, Regen, Schneematsch, Erkältungen: 
Auf vieles im Winter könnte man eigentlich ganz gut 
verzichten. Von Kuschelsocken über Kerzenschein bis zu 
kulinarischen Genüssen haben sich die Menschen in den 
nördlichen Regionen deshalb einiges ausgedacht, um der 
dunklen Jahreszeit auch schöne Seiten abzugewinnen. 
Besonders lecker versüßen lässt sie sich mit gutem Honig. 
Denn der veredelt sowohl Naschereien als auch herzhafte 
Gerichte und kann sogar gegen Erkältungen und raue 
Winterhaut helfen.

Bei Husten und Süßhunger

Ein klassisches Hausmittel ist etwa die heiße Milch mit 
Honig, die Halsschmerzen und Husten lindern und das 
Einschlafen fördern kann. Denn der Bienensaft enthält 
Enzyme und Flavonoide, denen antibakterielle und 
entzündungshemmende Wirkungen zugeschrieben werden. 
Wichtig: Die Milch sollte nicht über 40 Grad heiß sein, weil 
sonst wertvolle Inhaltsstoffe zerstört werden. Bei trockenen, 
aufgesprungenen Winterlippen hilft Honig ebenfalls auf 
angenehme Weise: einfach auf die Lippen streichen, einige 
Minuten einwirken lassen und abschlecken. So werden sie 
schnell wieder zart.

In der Küche ist dem Einsatz von Honig kaum Grenzen 
gesetzt: Als süßer Brotaufstrich beim Frühstück, im Tee, 
zum Abschmecken von Suppen und Soßen, zum Süßen von 
Desserts und Plätzchen oder als pikante Honig-Senf-Kruste auf 

dem Braten kann er in fast jedem Gericht punkten - Rezepte 
und Tipps gibt es unter www.deutscherimkerbund.de. Wichtig 
ist es allerdings, auf Qualität zu achten, denn viele Honige 
im Supermarkt stammen aus unklarer Herkunft. So kann die 
Angabe: „Mischung von Honig aus EU-Ländern und Nicht-EU-
Ländern“ im Prinzip die ganze Welt bedeuten, meist kommt 
dann der Großteil aus China. Honig dagegen, der unter 
der Marke „Echter Deutscher Honig“ verkauft wird, stammt 
garantiert aus einheimischer Produktion und wurde weder 
gefiltert noch erhitzt, sondern ist ganz naturbelassen. Und mit 
dem Kauf von regionalem Honig beim Imker unterstützt man 
gleichzeitig die Bestäubung von Wild- und Kulturpflanzen 
durch Honigbienen.

            Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)/Shutterstock/MShev

Lieferdienst

05261 / 21 73 672 
www.melounge-lemgo.de

Oktober - Ostern

So. - Do.               1700 bis 2100 Uhr
Fr., Sa. & Feiertags     1700 bis 2200 Uhr 
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Beim Immobilienkauf 
kommt es auf die 
Menschen an
Das Service Team der LBS - Wir sind für sie da.

Christian Hantke, Heike Welge, Jan-Philip Pils, Thomas Pils

Ein zuverlässiger Partner ist beim Hauskauf oder bei der 
Finanzierung des Traumdomizils unerlässlich. Die LBS Detmold 
ist als professioneller Immobilienmakler auf dem lokalen 
Immobilienmarkt zu Hause und profitiert von einer sehr 
guten Ortskenntnis und regionalen Marktübersicht. Das Team 
der LBS Detmold verfügt nicht nur über eine qualifizierte 
Ausbildung, sondern erweitert laufend seine Kenntnisse. 
Jeder Mitarbeiter hat dabei ein besonderes Spezialgebiet, 
dass ihn zu einem ausgewiesenen Experten macht.

Mit cleveren Tipps und Anregungen steht der jeweilige 
Ansprechpartner von der Wertermittlung bis zum Kauf 
einer Immobilie, von der Beratung bis zum Abschluss eines 
Bausparvertrages, den Kunden mit großer Sachkenntnis zur 
Seite. Dabei werden immer wieder neue individuelle und 
maßgeschneiderte Lösungen gefunden. Schließlich geht 
es beim Bausparen und beim Hauskauf um sehr viel Geld. 
Dafür braucht es einen qualifizierten Partner. 

Bei den Experten für Immobilien, Bausparen und 
Baufinanzierung geht es aber um weit mehr als nur um 
den Erwerb eines Eigenheims. Die LBS Detmold steht für das 
ganze Spektrum rund um die Immobilie. So planen Bausparer 
nicht zwangsläufig auch einen Hausbau, vielmehr wollen sie 
oftmals ihr Haus energetisch und klimafreundlich sanieren 

Das Team der Geschäftsstelle Detmold ist aufeinander 
eingespielt. Kundenberaterin Heike Welge ist bereits seit 
1990 und damit seit mittlerweile 31 Jahren dort tätig. Auch 
ihr Kollege Thomas Pils ist schon lange als Immobilienmakler 
im Team. In seinem Vierteljahrhundert bei der LBS durfte er 

Anzeige

und damit zukunftsfähig machen. Vor allem in Anbetracht 
stark ansteigender Energiepreise müssen sich immer mehr 
Hausbesitzer Gedanken um die effiziente Energiebilanz ihres 
Eigenheims machen.

Auch in den altersgerechten Umbau des Eigenheims oder 
die Absicherung gegen Einbrecher wird häufig investiert.
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LBS Detmold Finanzieren + Immobilien 
Hermannstraße 29-31 | 32756 Detmold
Tel.  05231 74040  |  www.lbs-detmold.de

Julia Reimer, Steffen Stolze
Anil Kocak, Marc-André Zorec, Ron Matthies

schon so einige Wohnträume erfüllen. „Es ist immer wieder 
aufs Neue spannend, für eine Immobilie den passenden 
Kunden zu finden. Wenn am Ende Verkäufer und Käufer 
zufrieden sind, dann habe ich meinen Job richtig gemacht“, 
sagt er. Diese Auffassung vertritt auch sein Sohn Jan-Philip 
Pils, der zum 1. Januar 2022 als neuer Immobilienberater 
im Team begrüßt wird.

Wer in einen LBS-Bausparvertrag investiert, kann von 
zahlreichen Förderungen profitieren. Der Staat unterstützt 
im günstigsten Fall gleich dreifach: mit Wohn-Riester, 
Wohnungsbauprämie und Arbeitnehmersparzulage. Wer 
welche Förderungen erhält, ist vom Einkommen und 
Familienstand abhängig. Bei bestimmten Vorhaben kann der 
Bausparvertrag sogar mit einer KfW-Förderung kombiniert 
werden, wodurch die Finanzierung besonders günstig wird.
Um für jeden die optimale und bestmögliche Förderung 
herauszuholen, steht das Team der LBS Geschäftsstelle den 
Kunden mit Rat und Tat und großer Expertise zur Seite.

Auch wenn die Teams inmitten der Innenstadt stationiert 
sind, sind die Experten für Immobilien, Bausparen und 
Baufinanzierung auch immer vor Ort unterwegs sowie 
telefonisch oder mittlerweile auch für eine digitale Beratung 
via Videokonferenz erreichbar.

Rüdiger Topp, Ahmad Gildemeister

Das Team für Horn-Bad Meinberg und Schlangen vereint 
Erfahrung und Jugend und ergänzt sich somit bestens. 
Während Bezirksleiter Rüdiger Topp bereits seit 36 Jahren im 
Unternehmen ist, steht Bausparberater Ahmad Gildemeister 
noch ganz am Anfang seiner beruflichen Laufbahn.

Bezirksleiter Steffen Stolze und Bausparberaterin Julia Reimer 
wissen ganz genau, wie die Traumhäuser finanziell zu stemmen 
sind. Beide sind Experten im Bereich Baufinanzierung und 
Bausparen für  Kunden in Augustdorf und Lage. Ohne Geld 
lässt sich der Traum vom Eigenheim nun einmal nicht erfüllen 
und wer bei Hauskauf und Umbau rundum gut beraten 
wird, der kann sein Immobilienprojekt deutlich entspannter 
angehen. Die richtige Absicherung ist einfach ein Stück 
Lebensqualität.

Anzeige

In und um Detmold kümmern sich die drei Bezirksleiter 
Ron Matthies, Anil Kocak und Marc-André Zorec um 
alles, was die Immobilie mit sich bringt. Das Team für die 
Kernstadt und ihre Ortsteile ergänzt sich in den Bereichen 
Bausparen, Baufinanzierung und der Vermittlung von 
Modernisierungskrediten perfekt.
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Es ist Heiligabend. Die Philosophieprofessorin Judith hastet zu 
ihrem Auto. Wenn sich nur dieser verdammte Weihnachtspul-
lover nicht ganz im Schrank versteckt hätte. Jetzt ist sie spät 
dran und ihre Mutter hat bestimmt schon den Rehrücken im 
Ofen. Sie wirft noch einen kurzen Blick auf ihren Klappkorb. 
Geschenk für Papa? Check. Geschenk für Mama? Check. 
Sie balanciert den Korb mit einer Hand auf ihrem Knie und 
angelt nach dem Autoschlüssel in ihrer Manteltasche. Plötz-
lich bekommt sie von hinten einen heftigen Stoß, der Korb 
rutscht ihr aus der Hand und sie stolpert gegen ihr Auto. 
Zwei kräftige Hände drehen ihr die Arme auf den Rücken. 
Handschellen klicken um ihre Handgelenke. „Sie stehen im 
Verdacht, einen Terroranschlag zu planen.!“
Aber plant Judith tatsächlich einen Anschlag? Noch dazu 
am Heiligabend, wo sie doch eigentlich auf dem Weg zu 
ihren Eltern ist ? „Das verrate ich natürlich jetzt noch nicht“, 
schmunzelt Frank Wiemann. „Da müssen die Zuschauer 
schon zu uns kommen.“ Der Leiter der Lemgoer Theater-
gruppe Stattgespräch hat sich für die Weihnachtszeit ein 
ganz besonderes Stück herausgesucht: Heilig Abend von 
Daniel Kehlmann. „Den meisten ist er durch seine Romane 

‚Die Vermessung der Welt‘, ‚F‘ und ‚Tyll‘ bekannt, dass er auch 
ein ganz fantastischer Bühnenautor ist, wissen viele gar 
nicht“, erklärt Frank Wiemann.

Angst vor großen Namen 
hat man in Lemgo nicht.

Und so stehen unter anderem „Der Tod klopft“ von Woody 
Allen, „Der Diener zweier Herren“ von Carlo Goldoni und 
„Das Gespenst von Canterville“ von Oscar Wilde im Portfolio. 
„Warum auch? Wenn ein Stück wirklich gut ist, dann ist es 
zweitrangig, wer es geschrieben hat.“ Frank Wiemann ist 
mit Leib und Seele Theatermacher. Ob als Schauspieler auf 
der Bühne, ob als Regisseur hinter der Bühne oder als Leiter 
der Theatergruppe. Dass das „Stattgespräch“ einmal so eine 
Erfolgsgeschichte hinlegen würde, hätte er sich vor 25 Jah-
ren nicht träumen lassen, als das erste Stück „Doppelfehler“ 
von Barry Creyton am 28. September 1996 Premiere feierte. 
„Keiner von uns ist professionell ausgebildeter Schauspieler. 
Uns eint die Liebe zum Theater und zur Schauspielerei“, verrät 
Frank Wiemann. Er selbst war bereits als Kind vom Schauspiel 

Nein! Doch! Ohh!
Stattgespräch feiert 25-jähriges Jubiläum

Anzeigen
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begeistert. „Meine Mutter war ein großer Fan von Louis de 
Funès. Als Kind habe ich ihr immer wieder Szenen aus den 
Filmen vorgespielt. Natürlich auch die berühmte Szene aus 
‚Hasch mich, ich bin der Mörder‘: ‚Nein! Doch! Ohh!‘ Meine 
Mutter hat damals Tränen gelacht.“ Bei der Erinnerung muss 
Frank Wiemann heute noch schmunzeln. Bereits damals hat 
er gemerkt, wie viel Spaß es ihm macht, Menschen auf diese 
Weise zu begeistern. „Schultheater habe ich aber irgendwie 
nie gespielt“, gibt er zu.

Dafür hat ihn das Schauspiel-Fieber während seiner Ausbil-
dung 1986 in Hamburg umso mehr gepackt. Keine drei Tage 
war er in der schönen Hansestadt an der Elbe, als er sich der 
politischen Kabarettgruppe „Erbarmen“ anschloss. „Das hat 
mir unheimlich viel Spaß gemacht, allerdings hatten wir da 
auch eine super Truppe beisammen“, erinnert er sich gerne 
zurück. Bei einem der Auftritte wurde er schließlich entdeckt. 
Nicht von einem Regisseur aus Hollywood, aber dennoch 
von einem Regisseur. „Von da an habe ich im ‚Theater an 
der Marschnerstraße“ gespielt. Das ist eine ambitionierte 
Amateurbühne im Herzen von Hamburg. Vom Anspruch her 
vergleichbar mit dem ‚Stattgespräch‘, auch wenn ich damals 
natürlich noch nicht an eine eigene Bühne gedacht habe.“ 
Frank Wiemann lacht. Zwischen Theater und Ausbildung 
vergeht die Zeit für den schauspielenden – damals noch 
angehenden – Verwaltungswirt wie im Flug. „Schneller als 
ich denken konnte, waren die drei Jahre vorbei, erzählt 
Frank Wiemann, „und damit hatte ich ein echtes Problem. 
Denn wir waren mitten in der Produktion für ein neues 
Stück und ich konnte und wollte meine Rolle nicht einfach 
so hinschmeißen.“

Mit seinem Chef in Lemgo handelt er ein 
echtes „gentlemen agreement“ aus.

 „Wir haben damals ‚en suite‘, also jeden Abend gespielt. Mit 
meinem Chef hatte ich vereinbart, dass ich jeweils bis 15 Uhr 
arbeite, dann habe ich mich in mein Auto gesetzt, bin nach 
Hamburg gefahren, habe dort ab 20 Uhr auf der Bühne ge-
standen und bin danach wieder zurück nach Lemgo gedüst. 
Im Nachhinein betrachtet war das schon ziemlich verrückt.“ 
Frank Wiemann lacht und lehnt sich zurück.

Weil täglich Lemgo – Hamburg und retour auf Dauer keine 
Lösung sein konnte, kehrte der Theatermacher mit Leib und 
Seele nach Lippe zurück und spielte bei der Theatergruppe 
„Die Bühne“ in Lemgo, auf der Freilichtbühne Bellenberg 
und nahm Statistenrollen am Stadttheater Bielefeld und am 
Landestheater Detmold an. Er nimmt Schauspielunterricht 
und gibt an der VHS Bad Salzuflen auch selbst Schauspiel-
kurse. Zusammen mit seinem Mentor denkt er sich eine 
Fantasiesprache aus und spricht diese spaßeshalber auch in 
der Öffentlichkeit. „Wir haben im Café gesessen und uns in 
unserer ausgedachten Sprache ‚unterhalten‘, als ein anderer 
Gast vom Nachbartisch aufstand und uns ganz neugierig 
fragte, welche Sprache das denn sei. Er selber würde mehrere 
Sprachen sprechen, aber unsere wäre ihm unbekannt.“ Bei 
der Erinnerung muss Frank Wiemann herzhaft lachen. „Cafés 
sind übrigens super Orte, um Menschen zu beobachten. 
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Wie verhalten sich Paare? Wie Familien? Wie agieren Men-
schen allgemein? Da nehme ich immer ganz viel für meine 
Regieanweisungen mit.“

Die gesammelten Erfahrungen auf der 
Bühne und im Alltag spiegeln sich oft im 
„Stattgespräch“ wieder.

„Nicht nur ich, sondern das gesamte Ensemble, das gesamte 
Team hat den Anspruch, richtig gutes Theater zu zeigen“, 
betont der Chef der Amateurbühne. Der Erfolg gibt ihm 
recht. „Viele kleine Bühnen spielen am Anfang Komödien, 
weil die heiteren Stücke einfach gut beim Publikum ankom-
men, allerdings legen sich viele dann auf genau dieses eine 
Genre fest. Das haben wir nie gemacht. Bei uns gibt es die 
fröhlichen, lustigen Stücke, genauso wie die nachdenklichen, 
nervenaufreibenden und traurigen Inszenierungen.

„Eines unserer gewagtesten Stücke war 2004 ‚The Blue Room‘ 
von David Hare, das wiederum auf ‚Reigen‘ von Arthur Schnitz-
ler beruht. Die Uraufführung von Schnitzlers Stück hatte 
1920 den ‚Reigen-Prozess‘ ausgelöst und führte zu einem 
der größten Theaterskandale des 20. Jahrhunderts. Bis An-
fang der 1980er Jahre stand es sogar auf dem Index, weil es 
durch die Darstellung von Sexualität als unsittlich galt. Und 
so was Provokatives haben wir sehr erfolgreich in Lemgo 
gespielt. Mitten in der lippischen Provinz“ Frank Wiemann 
lacht. „Wir haben damals die Plakate vom Ordnungsamt 
genehmigen lassen, schließlich wollten wir nicht erneut 
einen Theaterskandal auslösen. Damals fing das gerade so 
an, dass man öffentliche Generalproben hatte und aufgrund 
der Plakate waren die Lemgoer so neugierig, dass der Saal 
schon vor der Premiere rappelvoll war.“ Er schüttelt immer 
noch ungläubig den Kopf und schmunzelt.

„Natürlich wurde viel Haut gezeigt, insofern war das Stück 
auch für die Darsteller eine echte Herausforderung, aber wie 
man das aus Filmen kennt, wurde an den entsprechenden 
Stellen das Szenenbild verdunkelt. „Die Frage ob ich ein 
Lieblingsstück habe, wird mir interessanterweise ganz oft 
gestellt. Tatsächlich ist es so, dass immer das aktuelle Stück 
mein liebstes Kind ist“, verrät er. Nichtsdestotrotz gibt es 
Inszenierungen, die ihm besonders im Gedächtnis geblieben 
sind. Wie etwa „König Ödipus“ von Bodo Wartke oder auch 
„HERMANNs-SCHLACHT“ von Uli Brèe. „Das haben wir über 
100 Mal gespielt und es war jedes Mal anders. Dadurch, dass 
so viel Improvisation darin enthalten ist, verändert sich das 
Stück mit dem Publikum, mit der Tagesform und den Ideen 
des Schauspielers – das war immer wieder neu.“

Insgesamt weit über 1200 Vorstellungen
 sind in 25 Jahren zusammen gekommen, 
64 Stücke wurden gespielt, davon 
zwei Uraufführungen und elf deutsche 
Erstaufführungen.
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Kein Stück wurde bisher als Wiederholung zweimal insze-
niert. „Das ist schon eine ganz schöne Hausnummer“, sagt 
er leise und dennoch hörbar mehr zu sich selbst und atmet 
kurz durch.
Als 1996 alles in Lemgo anfing, war beim damaligen Bürger-
meister Wilmbusse noch ein bisschen Überzeugungsarbeit 
notwendig, schließlich musste der Kulturbahnhof erst einmal 
umgebaut werden. „Ich habe damals für die Anschaffung der 
Bühne und der Beleuchtung einen Kredit aufgenommen 
und gehofft, dass alles gut geht.“ Und es ist gut gegangen. 
Nicht nur, weil die Lemgoer theaterbegeistert sind, sondern 
auch, weil Frank Wiemanns Familie voll und ganz hinter ihm 
steht. „Ich weiß die Unterstützung sehr zu schätzen. Wenn 
meine Familie kein Verständnis für meine Liebe zum Theater 
hätte, gäbe es das ‚Stattgespräch‘ gar nicht. Seine drei Kinder 
durften ebenfalls schon mal Bühnenluft schnuppern. „Wir 
haben schließlich auch schon ‚Pinocchio‘ und den Räuber 
Hotzenplotz‘ gespielt“, erzählt der Familienvater.

Freie Theatergruppe Stattgespräch
Kulturbahnhof Lemgo | Bahnhofsplatz 2 
32657 Lemgo | info@stattgespraech.de
www.stattgespraech.de

Wenn es rein nach den Ideen ginge, dann hat Frank Wiemann 
noch genug Stoff für viele Jahre. „Sicher - aber Corona hat auch 
unserem Theater sehr zugesetzt. Die laufende Spielzeit wird 
zeigen, ob oder in welchem Format ich meine Theaterarbeit 
in Lemgo fortsetzen kann. Die Lust ist natürlich weiterhin 
da, jedoch möchte ich mich auch nicht Verschulden, zumal 
wir keine öffentlichen Zuschüsse als Privattheater bekom-
men. Jetzt freue ich mich erst einmal auf mein persönliches 
Jubiläums-Geschenk an meine Leidenschaft; das Schauspiel 
HEILIG ABEND von Daniel Kehlmann“. 
Abschlussfrage: Gab es in der Lemgoer Stadtgeschichte 
über einen so langen Zeitraum jemals ein so engagiertes 
Theater? Frank Wiemann: „Ich glaube nicht.“

Nachtigall
restaurant bar nice place

Nachtigall
restaurant bar nice place

Fashion

& Style

Absender

Kirsch New Classic Lifstyle 

Mittelstr.51-53 32694 Dörentrup

www.kirsch-lifestyle.de

DU SUCHST NOCH ?
WEIHNACHTSGESCHENKE

FASHION 

DEKORATIONEN

ACCESSOIRES 

SCHMUCK

GEWÜRZE

Adventssamstage: von 10.00-18.00 Uhr
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50 Ausgaben Reporter-Lippe
und so vieles mehr:

Keine Zeit für Krisen...
                   wir expandieren lieber!

Markéta und Matthias Teutrine leben ihre Leidenschaft für 
Storytelling, Medien und Vertrieb rund um die Uhr. Trotz 
Corona schaffen sie Arbeits- und Ausbildungsplätze und 
investieren ausgerechnet in Print-Magazine. 

Mitten in der Corona-Krise schafft ein mittelständischer Betrieb 
Arbeitsplätze. Ein ostwestfälisches Märchen? Sozusagen, 
nur mit einem angenehmen Schönheitsfehler: es ist wahr. 
„Die Devise lautete: alles investieren“ lachen Markéta und 
Matthias Teutrine im Interview. 2021 neigt sich dem Ende, 
noch immer ist nicht klar, wann die Pandemie überwunden 
ist und wir zur Normalität zurückfinden. Aber zwei sind sich 
ganz sicher: „Es gibt keine schlechten Zeiten, sondern nur 
Situationen, in denen man sich neu ausrichten muss. Wer 
den Kopf in den Sand steckt, der kann nur ersticken.“

Das ist Power im Doppelpack. „Verdammt, wir können  
   so vieles“, lacht Matthias Teutrine, wird dann aber ernst.  
     Magazine, Internetseiten, Werbekampagnen und auch  
        Vorträge das eine oder andere Buch. Letztendlich sei  
              alles Storytelling, Kommunikation, ergänzt Markéta.
                    Es geht halt immer um gut gemachtes Kopfkino.
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Als Ideengeber und Mentoren liefern Matthias und Markéta 
Teutrine Denkanstöße und Ideen für Unternehmen. 
„Manchmal muss man etwas nur laut aussprechen und das 
Ziel klar benennen, um Wege und Lösungen zu erkennen“, so 
Markéta Teutrine. Als externe Innovationsmanager begleiten 
die beiden Marketing-Experten zahlreiche Prozesse rund um 
Digitalisierung, neue Geschäftsmodelle, Know-How-Transfer 
und interne wie externe Kommunikation.

Ein wichtiges Standbein ist daneben der hauseigene Verlag, 
über den verschiedene Magazine und Online-Portale 
betrieben werden. Der Reporter Lippe, Reporter Paderborn, 
das Lippeportal, das Online-Nachrichtenformat Detmold-Plus 
und einige andere Medien gehören dazu. 

Dabei setzen sie auch bewusst auf bedrucktes Papier. „Print 
ist nicht tot, aber die Branche wandelt sich“, meint Matthias 
Teutrine dazu. Tagesaktuelle Medien haben es zunehmend 
schwerer, aber Interessenmagazine, die nicht zeitgebunden 
sind, haben durchaus gute Chancen. Besonders dann, wenn 
sie sich auf lokale Themen konzentrierten, auf Menschen, 
Mutmacher und positive Geschichten.

Überhaupt gehe es immer darum, eine gute Geschichte zu 
erzählen, um etwas zu erklären oder zu verkaufen: „Das ist der 
Unterschied zwischen langweiligen Produktpräsentationen  
und gut gemachter Werbung. Wenn die Geschichte stimmt, 
kann ich dem Kunden das Produkt näherbringen.“ Matthias 
Teutrine nickt. „Ein Topf-Set verkauft sich nunmal besser, 
wenn der Kunde sich vorstellen kann, wie er damit kocht, 
und wie gut dann der Eintopf nach Omas Geheimrezept 
schmecken wird. Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte, und 
es geht darum, die Phantasie anzuregen und genau diese 
Bilder im Kopf zu erzeugen.“

Vom Duft 
des lippischen Waldes
Ein satirisches Buch von Matthias Teutrine war der Stein des 
Anstoßes für alles, was gemeinsam folgte. Markéta fand es 
dermaßen lustig, dass sie es gleich zweimal kaufte. Und 
beschloss, den Autoren kennenzulernen. Gesagt, getan, der 
Rest ist gemeinsame Geschichte. 

Gemeinsam doppelt so gut: Wenn die Geschäftspartnerin 
auch gleich die Richtige für´s Herz ist, ist das doch eine schöne 
Sache. Und tatsächlich gibt es die beiden Teutrines sowohl 
privat wie auch beruflich fast immer im Doppelpack. „Ich war 
letztens für eine Woche in meiner tschechischen Heimat“, so 
Markéta, „da habe ich mich plötzlich nicht mehr vollkommen 
gefühlt“. Der normale kurze Draht, Ideen auszutauschen 
oder etwas zu planen, habe gefehlt.

Aufgewachsen ist Markéta in Tschechien. „Deutsch gelernt 
habe ich dank Marienhof im Ersten“, lacht sie. 2004 ging 
es dann nach Deutschland, als Vertriebsleiterin für die 
deutsche Niederlassung eines Prager Unternehmens. 
Mikroorganismen für die Fleischindustrie. Daraus erwuchs 
die erste Selbständigkeit, bevor es sie nach einem 
Lebensmittelkongress in Lemgo schließlich nach Lippe zog.
Kurz denkt sie nach. „Der lippische Wald“, beginnt sie und 
schaut in die Ferne; „die Zusammensetzung des Waldes 
erinnert mich an meine Heimat am Altvatergebirge. Es riecht 
ganz ähnlich. Beim Duft des lippischen Waldes fühle ich mich 
zuhause.“ Außerdem gibt es viele weitere Ähnlichkeiten. 
Die hügelige Landschaft zum Beispiel. Externsteine hier, 
Petersteine dort. 



Matthias ist gebürtiger Lemgoer, waschechter Lipper also. 
Nach Ausbildung und Studium arbeitet er einige Jahre im 
Finanzsektor und zuletzt im Filialbereich Hannover und 
Hildesheim. 1998 kam er zurück nach Lippe und macht 
seitdem in Detmold irgendwas mit Medien, wie er so schön 
sagt. „Ich stand damals vor der Entscheidung, eine Abteilung 
in Frankfurt zu übernehmen, oder einfach was ganz anderes 
zu machen. Da habe ich mir gedacht: Ich möchte die nächsten 
35 Jahre nicht jeden Morgen für etwas aufstehen, das mich 
nicht begeistert. Also kam diese damals “neue Sache Internet“ 
mir gerade recht, um mich komplett neu zu orientieren.“

Beruf ist Leidenschaft 
und Leidenschaft 
ist Beruf
Beide kommen also ursprünglich aus dem Vertrieb. Das präge 
bis heute, so Markéta. Es ist vollkommen klar, dass Werbung 
nicht dem Selbstzweck dienen darf, sondern am Ende vor 
allem das beworbene Produkt verkauft werden muss. Der 
klare Blick auf die wirtschaftlichen Ziele des Kunden sei es 
auch, der ihre Agentur von manchen anderen unterscheide.
 
„Wir haben Spaß an der Projektarbeit mit unseren Kunden“, 
ergänzt sie noch. „Wenn sich die Projekte entwickeln und 

die ersten Erfolge einstellen, wenn sich beim Kunden etwas 
positiv verändert und wir das Ergebnis mit dem Kunden feiern 
können – dann haben wir alles richtig gemacht. Man sollte 
seine Lebenszeit sowieso nur für Dinge einsetzen, die einen 
selbst begeistern. Nur dann kann man auch Höchstleistung 
bringen und die richtigen Ideen beisteuern.“ 

So wurde aus der Leidenschaft der Beruf und aus dem Beruf 
die Leidenschaft. Wobei, lächelt Markéta, es schon manchmal 
anstrengend sei, 24 Stunden rund um die Uhr Ideen zu 
haben. Deswegen habe sie – als Ausgleich – angefangen 
zu nähen. So käme sie mal auf ganz andere Gedanken. Das 
sei eine schöne Herausforderung.

Wobei: es sei ein Privileg, mit so vielen unterschiedlichen, 
interessanten Menschen zusammenkommen zu können, 
bestätigt Matthias Teutrine. „Tolle Ideen und Geschichten 
gemeinsam mit dem Kunden zu entwickeln, ist unglaublich 
spannend und abwechslungsreich.“ 

Lippe hat eine starke 
Innovationskraft
A propos Menschen – wie ist eigentlich der Lipper? Er hat 
seine Prinzipien, meinen beide. Das mache ihn zwar hin 
und wieder ein wenig verschlossener als andere, sei aber im 



Grunde genommen gut. Gerade im Bereich Mentoring oder 
Business Development ist der Lipper eher zurückhaltend, vor 
allem wenn es um Geld geht. Aber gleichzeitig habe Lippe 
eine starke Innovationskraft und sei ein Füllhorn kreativer 
Ideen und Köpfe. 

Na klar haben die beiden auch schon mal darüber nachgedacht, 
woanders hinzugehen. Hamburg, Berlin, Prag… es gibt so 
viele spannende Orte. Aber mit der Geburt ihres mittlerweile 
zwölfjährigen Sohnes hätten sie sich gut überlegt, wo ihr 
Lebensmittelpunkt sein sollte. Die Entscheidung für Lippe 
wurde also ganz bewusst getroffen. Und wie es der Zufall oder 
das Schicksal wollte, konnten sie im Herzen von Detmold-
Heiligenkirchen mit dem ehemaligen Falkenberger Hof ein 
großes Bruchsteingebäude übernehmen, das sie mit viel 
Liebe und Geduld saniert haben, und das genügend Platz 
für ihre Familie und die Büros ihres mittlerweile 17-köpfigen 
Agenturteams bietet. 

Jede Krise 
ist eine Chance
Die Pandemie hat der weltweiten Wirtschaft zugesetzt. „Auch 
an uns sind die Lockdowns und andere Einschränkungen 
nicht spurlos vorüber gegangen“, so Markéta Teutrine. „Das 
Lippeportal ist als Veranstaltungsmagazin nunmal von 

Veranstaltungen abhängig, und der Umsatz im Bereich der 
Rhetorik- und Kommunikationsseminare ist zeitweise um 
80 Prozent zurückgegangen.“

„Wir mussten uns in einer nie dagewesenen Geschwindigkeit 
neu erfinden“, fügt Matthias Teutrine hinzu. Nachdem etwas 
klärende Ruhe eingekehrt sei, haben die Teutrines die Zeit 
genutzt, um sich strategisch weiterzuentwickeln. „Wir wollten 
nicht einfach alle in Kurzarbeit schicken und die Tage damit 
verbringen, Förderanträge auszufüllen.“

Jede Krise beherbergt auch immer neue Chancen, und die 
Vielfalt des Leistungsspektrums sprach dafür, gerade in 
Zeiten der Krise zusätzliche Fachkräfte einzustellen. „Viele 
haben nach neuer Orientierung gesucht, so konnten wir 
hervorragende Leute gewinnen“, freut sich Matthias Teutrine.

Also Personalaufbau statt Kurzarbeit, Investition statt Rückzug, 
und das alles mitten in der Krise? Genau, meinen beide und 
sind sich ihrer Sache sicher. 
Fünf neue Arbeitsplätze. Eine weitere Mitarbeiterin fängt 
im Januar an, und dazu wurde noch ein Ausbildungsplatz 
eingerichtet. „Wir haben ein Traumteam“, strahlt Markéta 
Teutrine. Das habe schon mit den Bewerbungsgesprächen 
begonnen. „Wir konnten fast alle, die wir zum Gespräch 
eingeladen haben, auch einstellen. Die Bewerbungs-
gespräche haben teilweise vier Stunden gedauert, weil 
die Chemie sofort stimmte und wir uns quasi direkt im 
Arbeitsmodus befanden“, freut sich Markéta.



All in 
– jetzt und in Zukunft
All in: Nicht ständig nur über die eventuellen Risiken  
jammern, sondern nach vorne schauen und alles in die 
Waagschale werfen. „Wenn ich ständig zögere und mir immer 
den Rückweg offenlasse, dann scheitere ich vielleicht genau 
deswegen“, ist sich Matthias Teutrine sicher. „Manchmal gibt 
es keinen Plan B, dann muss ich flexibel sein, noch eine 
Schippe drauflegen und einfach da durch. Da hilft es auch 
nicht, auf Zeichen, Wunder oder besseres Wetter zu warten.

„Wir sind perfekt aufgestellt und gemeinsam doppelt so gut“, 
lautet das Motto von Matthias und Markéta Teutrine.  Trotz  
aller Lockdowns und den krisengeschüttelten Jahren 2020 und 
2021 konnten zahlreiche neue Kunden gewonnen und neue 
Projekte gestartet werden. Natürlich auch eigene Projekte 
und ein weiteres Magazin, das für Mitte 2022 geplant ist. 

„Es gibt nur 4 Gründe warum etwas nicht funktioniert. 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Alles andere sind 
Ausreden“, lacht Matthias Teutrine.

Branchennetzwerke seien in Krisenzeiten ein wichtiger 
Rückhalt gewesen. Bundesweiter, kollegialer Austausch mit 
anderen Verlagen habe gerade im Printbereich vieles leichter 
gemacht. „Ich kann jedem nur empfehlen: 

Vernetzt Euch in Euren Branchen, der Markt ist groß genug, 
um auch in Krisenzeiten gemeinsam voranzukommen.“

Die Pandemie habe ihnen ganz deutlich vor Augen geführt, 
was für einen Spaß sie an ihrer Arbeit haben, betonen beide 
auf die Frage, was sie motiviert, morgens aufzustehen. 

„Man sollte sich privat und beruflich eigentlich nur mit Dingen 
beschäftigen, die einen faszinieren“, betont Matthias Teutrine. 
„Alles andere lohnt sich nicht. Wenn ich den schönsten 
Dienstwagen habe, aber jeden Morgen mit Bauchschmerzen 
zur Arbeit fahre, habe ich absolut  nichts davon.“

Sie habe sich nie gefragt, ob sie Freude an ihrer Arbeit habe, 
ergänzt Markéta Teutrine. Weil diese Freude ganz natürlich 
zu ihrem Berufsalltag gehöre. Der erste Kaffee morgens im 
noch leeren Büro, wenn noch alles ganz ruhig ist und sie 
sich frage, was der Tag wohl bringe, das sei jedes Mal ein 
schöner Moment. 

Was bringt die Zukunft? Die Schubladen seien voll von 
Ideen, lachen beide. „Keiner weiß, welche Themen oder 
Technologien uns in zwanzig Jahren bewegen werden“, so 
Matthias Teutrine, „aber ich freue mich darauf, mich immer 
wieder neu zu erfinden. Wenn ich achtzig bin und noch 
jemand meine Meinung hören will, umso besser.“ Und: „Wenn 
es etwas gäbe, dass ich grundsätzlich ändern wollte, dann 
wäre ich schon damit beschäftigt, genau das zu tun“.
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Kulturelle Begegnungen auch dann ermöglichen, wenn 
persönliche Kontakte gar nicht oder nur eingeschränkt 
möglich sind: Das war das Ziel der Modellphase „Digitale 
Formate“ der KulturScouts OWL. Mit ihrer Unterstützung 

Digital 
durch die 
Kulturorte 
in OWL
KulturScouts OWL 
fördern digitale 
Vermittlungsformate für 
Kinder und Jugendliche

Foto: KulturScouts OWL
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Sportpunkt
Gesundheit . Figur . Fitness .

Untrainierte Testpersonen für 5-Wochen-Studie gesucht

Sie wollen etwas tun für Wohlbefinden und Figur? 
Sie wollen wissen, wie fit und gesund Sie sind?

Dann machen Sie bei unserer großen Praxis-Studie mit.  
Es soll bewiesen werden, dass bereits nach 5 Wochen deutlich  
sichtbare und messbare Erfolge möglich sind.

Infos und Anmeldung:
& 01234-5678 oder info@musterclub.com

Musterstraße 11 
12345 Musterstadt  

www.musterclub.com

FIT OWL?
WIE

IST

Teilnahmegebühr: 39 €
Voraussetzung: sportgesund,  
8 x Training in 5 Wochen

Anmeldeschluss: 15. November 2021
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N E S S - S T U D I E 

5 Wochen Aktiv-Programm 
  Eingangs-Test: Wir ermitteln den persönlichen 

 Fitness-Index und das persönliche Fitness-Alter

  Maßgeschneiderter Trainingsplan für 

  mehr Fettverbrennung
  mehr Ausdauer
  mehr Kraft
  mehr Beweglichkeit und
  ein starkes Immunsystem

  Abschluss-Test  
 mit Auswertung

entwickelten Kultureinrichtungen digitale Rallyes, interaktive 
Websites und Live-Formate mit anschließendem Kreativteil. 
Die Ergebnisse stellt das Projekt jetzt in einer Publikation vor.
„Normalerweise besuchen Schulklassen mit uns die 
Kultureinrichtungen in OWL, um Kultur aktiv zu erleben“, 
erläutert Projektleiterin Frauke Grams. „Nach Ausbruch der 
Corona-Pandemie wollten wir diese Erfahrungen mithilfe 
digitaler Vermittlungsformate weiterhin möglich machen, 
wenn auch in veränderter Form.“

Das Interesse an dem Vorhaben war groß und dementsprechend 
vielfältig fielen die von den Kultureinrichtungen neu 
entwickelten Programme aus: Von digitalen Schnitzeljagden 
per App bis hin zu gestalterischen Projekten per Live-Video, 
bei denen die Schülerinnen und Schüler im Vorhinein das 
benötigte Material zugeschickt bekamen.

Diese Materialpakete erwiesen sich als eine Möglichkeit, als 
aktivierendes, nicht-digitales Element eine erste Verbindung 
zwischen den Jugendlichen und dem jeweiligen Kulturort 
zu schaffen. Denn Aktivität sei ein wichtiges Element, um 
Kindern und Jugendlichen Kultur zu vermitteln und sie 
nachhaltig dafür zu begeistern, betont Viola Schneider vom 
Stadttheater Minden in der Publikation. Das gelte besonders, 
wenn statt des realen Erlebnisses im Museum nur rein digitale 
Begegnungen möglich sind. Dieser Herausforderung stellen 
sich die Theaterhäuser, Museen und Kulturschaffenden 
genauso wie der Auseinandersetzung mit der benötigten 
Technik.

Die Erkenntnisse der Modellphase präsentieren die KulturScouts 
in ihrer Publikation „Digitale Vermittlungsformate in der 
kulturellen Bildung“. „Das Heft fasst die Zwischenergebnisse 
zusammen und soll Impulse und Handlungsanregungen für 
andere kulturelle Einrichtungen bieten“, sagt Frauke Grams.

Die digitalen Formate wurden auch in das aktuelle Programm 
der KulturScouts OWL für die teilnehmenden Schulen 
aufgenommen, berichtet Projektmitarbeiterin Rebecca 
Schmidt: „Sie können und sollen das reale Erlebnis in den 
Einrichtungen nicht ersetzen, sondern es sinnvoll ergänzen 
und Lust auf einen Live-Besuch machen.“
Die Publikation ist kostenfrei bestellbar unter 
kulturscouts@marta-herford.de und auf 
www.kulturscouts-owl.de digital abrufbar.

Info:
Die KulturScouts OWL sind ein Netzwerkprojekt der 
Stadt Bielefeld und der sechs Kreise in OWL mit Sitz 
am Museum Marta Herford. Seit 2010 wird es vom 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert. Sponsoring-Partner 
im Bereich Transfer sind der nph (Nahverkehrsverbund 
Paderborn-Höxter) und der VVOWL (VerkehrsVerbund 
OstWestfalenLippe). Die Zielgruppe der KulturScouts 
sind Kinder und Jugendliche der Sekundarstufe I aller 
weiterführenden Schulen in OWL. Zurzeit beteiligen sich 
37 Kultureinrichtungen und rund 70 Schulklassen an dem 
Projekt.
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Die Milch macht‘s
In der Hofmolkerei Eben-Ezer gibt es 
Leckeres von der Kuh
Es brummt und rattert in der Molkerei auf dem Meierhof. 
Auf einem Karussell drehen sich Joghurtbecher und werden 
in Sekundenschnelle befüllt. Die befüllten Becher werden 
verschlossen und von zwei Mitarbeitern in Paletten sortiert. 
Technik trifft auf Handarbeit. „Neben der Automatisierung 
in der Abfüllung wird der Quark handgeschnitten und 
gepresst, Joghurt-Bio-Fruchteinlagen in der Eben-Ezer-
Küche nach eigenem Rezept handgekocht, Kräuter- und 
Paprikaquark handangerührt und feindosiert abgefüllt“, 
erzählt Albrecht Flake. Perfekt für den Inklusionsbetrieb. 
Neben den Mitarbeitern des Inklusionsbetriebes gibt es noch 
zwei weitere ausgelagerte Arbeitsplätze für Beschäftigte von 
eeWerk, der anerkannten Werkstatt der Stiftung Eben-Ezer.

Seit 2005 wird die Milch aus Lippe für Lippe auch in 
den Supermärkten verkauft. „Am Anfang haben wir die 
Giebelkartons noch per Hand in die Abfüllanlage gestellt, da 
haben wir gerade mal 100 Tüten pro Stunde geschafft und 
im Sechs-Tage-Betrieb gearbeitet. Heute geht das zum Glück 
automatisch“, erinnert sich Albrecht Flake und lacht, ansonsten 
kämen wir hier mit dem Bedarf wahrscheinlich auch nicht 
hinterher. Denn nicht nur die Privathaushalte wissen die Milch 
aus Lemgo zu schätzen, auch ein paar Gastronomiebetriebe 

sowie einige Schul- und Betriebskantinen setzen auf die 
Milch von der Luherheide. „Wir sind aber dennoch ein kleiner 
Betrieb mit maximal 400.000 Litern verarbeiteter Milch pro 
Jahr. Richtig große Betriebe haben diese Menge an einem 
Tag“, bietet er einen Vergleich der Größenordnung an. Die 
Milch für die Milchprodukte von Lippe Regional kommt 
von den Kühen der Pächterfamilie Nagel und die werden 
direkt nebenan gemolken. „Wir haben die wahrscheinlich 
kürzeste Molkereileitung Deutschlands“, verrät er, „übers 
Kuhstalldach geht es direkt in die Molkereitanks. Wie auf 
Kommando springt das Kühlaggregat brummend an. „Hier 
wird eine bestimmte Menge Milch erst gesammelt, bevor wir 
sie pasteurisieren.“ Die Milch aus Eben-Ezer wird traditionell 
hergestellt und kommt richtig frisch in den Handel. Das muss 
sie auch, denn da sie nur minimal behandelt wird, ist sie nur 
rund neun Tage haltbar. Wir setzen unseren Rundgang fort 
und kommen ins Kühllager. Erdbeere, Pflaume-Zimt, Apfel-
Sanddorn, Himbeer-Brombeer, Erdbeer-Rhabarber, Natur – Die 
Joghurt Auswahl ist für den recht überschaubaren Betrieb 
nicht gerade klein. Dazu kommen Quarks mit und ohne 
Kräuter, Saure Sahne, Schmand und  Crème fraîche. Knapp 60 
Lebensmittelgeschäfte werden zweimal pro Woche mit den 
Produkten vom Meierhof in Luherheide bei Lemgo beliefert.

Anzeigen
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Jörg Meffert ist 
»Geprüfter Brot-Sommelier«. 

Er steht gegen eine 
Geschmacksuniformierung 
unseres Kulturgutes Brot.

www.baeckerei-meffert.de

Das Markenzeichen?  Natürlich das Konterfei von Kuh 
Eleonore. Die hübsche Schwarzbunte ziert nun schon seit 
einigen Jahren die Milchtüten.„Ganz am Anfang hatten 
wir eine Kuh ohne Hörner auf unseren Milchkartons, aber 
weil Kühe nun mal Hörner haben, hat Eleonore unser erstes 
Model vor einigen Jahren abgelöst. Mittlerweile ist Eleonore 
in einem gesetzteren Alter – Milchkühe können durchaus 
bis zu 20 Jahre alt werden – und sind dann nicht mehr ganz 
schwarz im Fell. Auch Kühe bekommen im Alter graue Haare. 
Bei Familie Nagel darf sie als ‚Tütenkuh‘ aber noch ein paar 
schöne Jahre verbringen. Vielleicht wird sie dann mal von 
Lippilotta abgelöst. Die rote Maskottchenkuh ist bereits 
auf den Quarkprodukten abgebildet. Im Lager herrscht 
reges Treiben. Damit alles rechtzeitig zur Auslieferung 
fertig ist, packen zehn Mitarbeiter tatkräftig mit an. Die 
Hälfte davon sind Menschen mit Behinderung. Allerdings 
ist der Inklusionsgedanke nicht das einzig Gute an Lippe 
Regional. Das Unternehmen legt Wert auf kurze Wege - ein 
Markenkern der Regionalinitiative Lippequalität. Nicht nur, 
dass die Milch nur ein Gebäude weiter abgemolken wird und 
keinen Milchlaster braucht, um in die Molkerei zu gelangen, 
auch die weiteren Produkte, die über Lippe Regional verkauft 
werden, kommen aus Lippe und dem Umland.

Neben Milch, Joghurt und Co. hat Lippe Regional aber noch 
viel mehr zu bieten. Eier aus Lage-Hörste, Fleisch aus Bad 
Salzuflen und Stukenbrock, Honig aus Detmold, Lammfleisch 
aus Lemgo, Schafmilch aus Blomberg-Höntrup, Fleisch vom 
Weserbergland Durocschwein und Süßkartoffeln aus dem 
Kalletal, Obst von lippischen Erzeugern und im Winter 
natürlich auch die Lippische Palme. „Mittlerweile haben 
wir ein ordentliches Sortiment. Und das teilweise auch in 
Bioqualität“, sagt Albrecht Flake nicht ohne Stolz.
„Erst vor Kurzem hat mich eine Familie, die hier in Lippe 
Urlaub gemacht hat, gefragt, ob wir Milch und Joghurt 
nicht auch über einen Onlineshop verkaufen könnten, sie 
fänden das so lecker. Irgendwie ehrt einen das ja schon, 
aber da für uns kurze Wege zur Regionalität dazugehören, 
gibt es die Milch vom Meierhof halt nur hier in Lippe und in 
den Nachbarkreisen“, erklärt er. „Aber vielleicht ist das ja ein 
gutes Argument, um öfter hierher zu kommen.“

Lippe Regional gGmbH
Alter Rintelner Weg 28   •   32657 Lemgo
Tel.05261 215355   •   info@lippe-regional.de
www.lippe-regional.de

Noch bis Heiligabend:
Besuchen Sie auch unser 

Weihnachtsstübchen 
in der Mittelstraße 88

Cafe Gothland / Denkmalstr. 9 / Theodor-Heuss-Str. 18
Schülerstr. 5 und im Medicum, Detmold • Tel.: 05231 - 47586

Freu dich drauf...Freu dich drauf...
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Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock

Wertvolles Gedenken 
an einen einzigartigen 
Menschen
(djd). Das Leben jedes Menschen ist wertvoll und einzigartig. 
Angesichts der Bedrohungen durch die Corona-Pandemie 
ist dies vielen zuletzt wieder besonders bewusst geworden. 
Und so einzigartig wie der Mensch sollten auch der Abschied 
und die Erinnerung an ihn sein. Die Bestattungskultur in 
Deutschland befindet sich deshalb im Wandel und entfernt 
sich von alten Ritualen. Sie ist vor allem viel individueller 
geworden, immer mehr Menschen entscheiden sich etwa 
zu Lebzeiten für eine letzte Ruhe im Wald oder für eine 
Seebestattung. Ein ungewöhnlicher, aber etablierter Bereich 
der Bestattungskultur sind Erinnerungsdiamanten. Dabei 
wird ein Teil der Asche des oder der Verstorbenen zu einem 
Rohdiamanten gepresst und geschliffen, die restliche Asche 
kann beigesetzt werden. In Deutschland ist das Verfahren 
nicht zulässig – in der Schweiz hingegen kann dies problemlos 
durchgeführt werden.

Erinnerungsdiamanten aus Haaren 
als Alternative zur Asche

Mittlerweile ist die Asche nicht mehr die einzige 
Kohlenstoffquelle, die dafür genutzt werden kann. Überall 
dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche aus 
sozialen, rechtlichen oder familiären Gründen nicht möglich 
oder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten 
aus Haaren eine Alternative sein. Dieses Verfahren wird 
beispielsweise vom Schweizer Unternehmen Algordanza 
durchgeführt, das seit 2004 Erinnerungsdiamanten aus 
Asche oder Haaren anbietet. Auch bei den Diamanten aus 
Haaren können sich alle Beteiligten auf Rechtssicherheit in 
allen deutschen Bundesländern verlassen. Der zwischen 
vier und acht Monate dauernde Herstellungsprozess findet 
in der Schweiz statt und wird in jedem Schritt sorgfältig 
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BESTATTUNGEN
FRITZ RUBART PIVITSHEIDE

gegründet 1926

Fritz Rubart
Am Fischerteich 26
32758 Detmold

Postfach 80 09
32736 Detmold

Telefon 0 52 32 / 9 85 40
Telefax 0 52 32 / 8 71 99

Bestattungen 
Hanno Ramrath
Fon 0 52 31  30 51 51 2

wegezumabschied

Büro + Ausstellung: 
Plantagenweg 51
32758 Detmold

wegezumabschied.dewegezumabschied.de

Tel. 0 52 34 / 97 50 · info@gartenbau-bentmann.de
www.gartenbau-bentmann.de · 01 70 / 79 63 271 

Wilberger Str. 60 seit

1947

Hecken- und Sträucherschnitt
Baumfäll- u. Baumpflegearbeiten
Zaunbau
Baumschnitt u. Gehölzpflege
Pflasterarbeiten

Neugestaltung u.
Pflege von Gartenanlagen
Schneeräum- und Streudienst

...und vieles mehr!

Wir beraten Sie gerne persönlich!

Kreative Gartengestaltung und 
fachgerechte Umsetzung vom Profi vor Ort!

BALD IST PFLANZZEIT!

- Werde Teil von unserem leistungsfähigen Team -

Wir suchen Dich!

GbR

dokumentiert. Unter www.algordanza.com gibt es hierzu 
weitere Informationen. Wer an einem Erinnerungsdiamanten 
interessiert ist, muss sich in Deutschland an ein lokales 
Bestattungsunternehmen wenden, der Anbieter kooperiert 
bundesweit bereits mit über 4.000 Bestattern.

Die Urne bleibt unangetastet

Während bei der Produktion eines Erinnerungsdiamanten aus 
Kremationsasche etwa 500 Gramm benötigt wird, verbleibt die 
Urne beim Edelstein aus Haaren unangetastet. Haare bestehen 
zu etwa 51 Prozent aus Kohlenstoff. Für die Produktion eines 
oder mehrerer Erinnerungsdiamanten werden mindestens 
fünf Gramm Haar benötigt. In einem ersten Schritt wird 
Kohlenstoff isoliert, gereinigt und aufgearbeitet. Im Anschluss 
wächst dieser unter hohem Druck und hoher Temperatur zu 
einem Erinnerungsdiamanten heran. Unter Einhaltung der 
geltenden Corona-Bestimmungen können sich Interessierte 
jederzeit ein Bild von der Manufaktur in der Schweiz machen.

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Wenn es besser 
nicht laufen kann

Anzeige

Wirksame Medizinische Systemeinlagen 
gibt es bei Orthopädie-Schuhtechnik Lohmeier

Wir besuchen Stephan Lohmeier in seinem Ladenlokal in 
Bad Lippspringe. Es ist Mittwoch und eigentlich ist dieser 
Tag für Kundenverkehr geschlossen.

Für uns öffnet der sympathische Inhaber 
aber ausnahmsweise auch an diesem Tag.

„Frei hat man natürlich nie, Mittwochs kümmern wir uns um 
die Dinge, die liegenbleiben, wenn wir in Kundenberatungen 
und Einlagenanpassungen sind,“ selbst und ständig eben. 
Schaut man sich im Geschäft um, fallen die vielen Hinweise 
auf Jurtin-Systemeinlagen auf.

Stephan Lohmeier ist einer der wenigen regionalen 
Vertragspartner des Österreichischen Unternehmens Jurtin. 
Und er steht voll und ganz hinter deren Produkt.

„Ich bin immer wieder aufs Neue überzeugt von der 
Wirksamkeit der Einlagen und auch meine Kunden geben 
mir diese Rückmeldung. Erst letzte Woche kam ein Kunde, 
70 Jahre alt und aktiver Golfspieler. Er berichtete, dass er 
schon viele verschiedene Einlagen getragen und für nutzlos 
befunden hätte. Seit einem halben Jahr nun würde er täglich 
merken, wie mit der Jurtin-Einlage sein Fuß zurechtgerückt 
und korrigiert würde,“ berichtet Lohmeier nicht ohne Stolz.
Wir sind neugierig und wollen uns natürlich ein Bild machen 
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von diesem erfolgsversprechenden System. Gesagt, getan 
sind wir live bei einer Fertigung so einer Einlage dabei. In 
einem Nebenraum steht ein erhöhter Stuhl. „Es ist wichtig, 
dass die Füße nicht aufgestellt sind, da wir mit der Einlage 
den Fuß korrigieren und nicht in Fehlstellung unterstützen 
möchten.“ Stephan Lohmeier beginnt Schritt für Schritt zu 
erklären, wie das System, welches er in einem Speziallehrgang 
erlernte, funktioniert. Wir sehen zu, wie mit Hilfe eines 
Plastiküberziehers ein Vakuum erzeugt wird und das Material 
der Einlage sich erwärmt. So passt es sich optimal dem 
unbelasteten Fuß an. Mit Hilfe eines Spiegels unter dem 
Stuhl kann der Schuhtechniker sichgerstellen, dass sich der 
Fuß stets in der korrigierten Haltung befindet.

Uns interessiert woher die vielen Fuß-
Fehlstellungen rühren.

Lohmeier erklärt: „Fehlstellungen sind entweder angeboren 
oder durch Verletzungen entstanden. Diabetes kann ebenfalls  
ein Faktor sein.. Neueste Erkenntnisse haben ergeben, dass 
Fußprobleme und die daraus resultierenden Auswirkungen 
häufig durch eine Fehlstellung des Fersenbeins verursacht 
werden. Dadurch gerät die Körperstatik in Dysbalance. Unsere 
Jurtin System-Einlage richtet die Ferse wieder auf und bringt 
den Körper wieder ins Lot.“

1991 eröffnete Stephan Lohmeier sein erstes Geschäft 
mit eigener Werkstatt für Orthopädie-Schuhtechnik 
in Bad Lippspringe. Damals noch in der Waldstraße zog 
er schnell aus Platzgründen in die Arminiusstraße um.  
Hier am Rathaus ist er bis heute ansässig. Wie in jedem anderen 
Beruf auch, gibt es immer wieder neue Systeme und Techniken, 
die der ambitionierte Inhaber nicht müde wird zu lernen.  
„Die Gesellschaft lebt auf großem Fuß und die Schnelllebigkeit 
lässt viele den Blick auf den eigenen Körper ganz weit nach 
hinten anstellen. Um weiter stabil im Leben zu stehen ist die 
Schuh-Orthopädie immer wieder neu gefragt. Und somit 
auch ich als Fachmann.“ www.lohmeier-einlagen.de

ENDLICH 
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Richtig zuhören
Stiftung „Für Lippe“ ermöglicht sieben Tagespflegekräften 
Fortbildung in „Lilo Lausch – Zuhören verbindet“
Sobald die süße Elefantendame „Lilo Lausch“ aufwacht, 
werden ihre kleinen Zuhörerinnen und Zuhörer ganz still. 
In der Hand von Michaela Baaske-Hirsch wird die Puppe 

lebendig, atmet tief ein und freut sich darüber, die Kinder 
wiederzusehen. So beginnt die „Lilo Lausch-Zeit“ bei der 
„Mäusebande“ in Leopoldshöhe. Gemeinsam mit ihrer 
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Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Dann melde dich einfach unter 

Tel. 05234 91340 oder E-Mail bewerbung@zimmerei-feger.de

Werde Teil unseres Teams! 
Wir bieten Dir: 

ein sehr gutes Arbeitsklima  

abwechslungsreiche Arbeitsbereiche

selbstständiges Arbeiten

gutes Werkzeug und Maschinenausstattung

E-Bike auch zur privaten Nutzung

zusätzliche Altersvorsorge

Ziegeleimuseum Lage

Die 68er-Bewegung in der Provinz 
Wohngemeinschaften, Hausbesetzungen  
und Rockmusik in Lippe 

18.03. bis 30.09.2018

ziegelei-lage.lwl.org

Ziegel bauen – Ziegel töten 
Kinderarbeit in der Ziegelindustrie Asiens 
Fotografien von Luca Catalano Gonzaga  
24. Oktober 2021 – 15. Mai 2022

LWL-Industriemuseum | Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Kollegin Mouna Manai hat die Tagesmutter kürzlich eine 
zweitägige Fortbildung der Stiftung Zuhören im Rahmen von 
„Lilo Lausch – Zuhören verbindet“ absolviert. Die Stiftung 
„Für Lippe“ ermöglichte auch in diesem Jahr wieder sieben 
Tagespflegekräften die Teilnahme an diesem besonderen 
Programm zur Sprach- und Zuhörbildung und gab dafür 3.000 
Euro.„Durch Lilo Lausch ist es möglich, Werte zu vermitteln, 
die bei Kindern auch ankommen“, äußert sich Baaske-Hirsch 
begeistert. Seit der Teilnahme an der Fortbildung unterhalten 
die beiden Tagespflegekräfte ihre neun Kinder täglich mit der 
Elefantendame.  „Wir haben ‚sie‘ allerdings zu einem frechen ‚er‘ 
gemacht, das fanden wir passender“, verrät die Tagesmutter.
Lilo ist schon ein so fester Bestandteil des täglichen Ablaufs 
geworden, dass die Tagesmütter sich etwas einfallen lassen 
mussten, als sie Lilo einmal zu Hause vergessen hatten: 
„Da haben wir erzählt, dass Lilo heute krank ist und sich 
ausruhen muss“, schummelten sie gemeinsam mit einem 
Augenzwinkern. Die beiden Tagespflegekräfte arbeiten 
bereits seit 2014 zusammen und sind ein eingespieltes 
Team. Sie sind überzeugt von dem besonderen Programm 
zur Sprachförderung. So sei ihnen durch die Fortbildung erst 
bewusst geworden, wie wichtig „richtiges“, also bewusstes 
Zuhören im Umgang mit ihren Schützlingen ist. „Der Leitsatz 
von Lilo Lausch: ‚Wenn Du redest, bin ich still.‘ ist so passend und 
gilt bei uns in beide Richtungen“, äußert sich Manai begeistert.
Sonja Siontas von der Fachberatung Kindertagespflege des 
Kreises Lippe freut sich, dass auch in diesem Jahr wieder eine 
Fortbildung stattfinden konnte: „Im Sommer 2020 haben 
die Teilnehmerinnen die Fortbildung als sehr wertvoll für 
ihre pädagogische Arbeit beschrieben. Das war für uns der 
Grund, auch für 2021 noch einmal eine Förderung bei der 
Stiftung ‚Für Lippe‘ anzufragen“. Die Fortbildung konnte 
zudem in Präsenz in der Jugendherberge in Horn-Bad 
Meinberg stattfinden. Das hätten sich die interessierten 
Tagespflegekräfte nämlich im Vorfeld explizit gewünscht.
Helen Seyd von der Stiftung Zuhören hat zum zweiten Mal 
die Fortbildung der Tagespflegekräfte durchgeführt. Sie ist 
bereits mehrfach in Lippe zu Gast gewesen und hat sowohl 
Erzieher und Erzieherinnen von Kitas als auch die Bildungs- 
und Entwicklungsbegleiterinnen (BEBs) fortgebildet. „Ein 
großer Vorteil des Programms ist es, dass Lilo Lausch ganz 
einfach in den Alltag der Fachkräfte integriert werden kann“, 
verrät Seyd das Erfolgsgeheimnis des Konzepts. „Lilo Lausch 
– Zuhören verbindet“ wird demnach bundesweit bereits in 
mehr als 500 Kindertageseinrichtungen angeboten. Mehr 
als 1500 pädagogische Fachkräfte haben bisher an der 
Basisfortbildung teilgenommen. „In der Region Lippe sind 
es mittlerweile bereits 126 Erzieherinnen und Erzieher in Kitas, 
14 Bildungs- und Entwicklungsbegleiterinnen und jetzt 17 
Tagespflegepersonen“, ergänzt Katrin Paas, Projektleiterin bei 
der Stiftung Für Lippe. Das große Interesse zeige den Erfolg 
des Programms, das bereits seit 2016 in Lippe durchgeführt 
wird. „Eine Erweiterung auf den Übergang von der Kita in die 
Schule ist bereits in Planung“, informiert sie. Die Umsetzung 
sei aber aufgrund der Corona-Situation noch nicht erfolgt. 
„Wir freuen uns jedoch bereits sehr darauf und stehen im 
engen Kontakt mit der Stiftung Zuhören“, schließt Paas.

Weitere Infos zur Stiftung finden sich unter 
www.fuer-lippe.de.
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Zur NRW-Aktionswoche „Zusammen gegen Gewalt 
an Frauen“ startet der Kreis Lippe im Rahmen des 
Kooperationsgremiums „Für Lippe gegen häusliche Gewalt“ 
mit einer Öffentlichkeitskampagne, bei der Spielerinnen 
und Spieler der lippischen Handballerstligisten sich für 

„Null Toleranz bei Gewalt gegen Frauen“ positionieren 
und auf Hilfsangebote aufmerksam machen. Jede dritte 
Frau in Deutschland erlebt körperliche oder sexualisierte 
Gewalt. Dagegen setzt die gemeinsame Kampagne mit 
dem TBV Lemgo Lippe und der HSG Blomberg Lippe ein 

Zusammen gegen 
Gewalt an Frauen 

NRW Aktionswoche

auch in Lippe

Foto: Mediawerkstatt
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Zeichen. Die Kampagne soll informieren und will dadurch 
Hemmschwellen abbauen, damit Betroffene sich öffnen 
und Hilfeangebote in Anspruch nehmen. „Das Thema ist 
unbequem, aber mitten in unserer Gesellschaft und braucht 
daher unsere besondere Aufmerksamkeit. Die Kampagne ist 
deshalb ein wichtiger Baustein, um lippische Bürgerinnen 
und Bürger für das Thema zu sensibilisieren“, so Landrat Dr. 
Axel Lehmann, Schirmherr des Kooperationsgremiums „Für 
Lippe gegen häusliche Gewalt“. Eine große Reichweite soll 
mit „treffsicheren“ Aussagen der bekannten Spielerinnen und 
Spieler der beiden Vereine durch die Plakate in den Städten 
und Gemeinden, Postkarten, Anzeigen und nicht zuletzt über 
einen Video-Clip erzielt werden. „Die über Social Media dazu 
verfügbaren Inhalte und Medien dürfen und sollen gerne 
geteilt und weitergegeben werden. Es ist nur ein Klick, der 
großes bewirken und echte Hilfe für von Gewalt betroffene 
Mädchen und Frauen bedeuten kann“, verdeutlicht Nicole 
Krüger, Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Lippe.

Teil der Aktionswoche sind auch bereits 
bekannte Formate.

Bewährt hat sich die Brötchentüten-Aktion „Gewalt 
kommt nicht in die Tüte“ in Zusammenarbeit mit lokalen 
Bäckereien, der Bäcker- und Konditoren-Innung sowie 
den Clubs Detmold und Detmold Lippische-Rose der 
Soroptimistinnen International. Auf den Tüten abgebildet sind 
Hilfe-Nummern, so auch die des Klinikums Lippe Detmold, 
in der die Anzeigenunabhängige Spurensicherung nach 
sexualisierter Gewalt (ASS) durchgeführt wird. Darüber hinaus 
wird es zur ASS in allen sechzehn Städten und Gemeinden 
Großflächenplakate geben, die in zehn Sprachen zu diesem 
wichtigen medizinischen und vertraulichen Angebot 
informieren.
 
Mit der Aktionswoche, die auch als Orange 
Days bekannt ist, wird weltweit rund um 
den 25. November, dem Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen, auf dieses Problem 
aufmerksam gemacht. 

So werden unter anderem Gebäude orange beleuchtet, um 
Solidarität gegen Gewalt an Frauen zu zeigen. Nicole Krüger 
erklärt: „Auch in Lippe wird es mancherorts in Organisation 
durch die Gleichstellungskolleginnen angestrahlte öffentliche 
Gebäude geben. Das Gebäude mit der größten Fläche ist 
das Schloss Brake, wo das orangene Licht nicht nur das 
historische Bauwerk leuchten lassen, sondern auch bis in den 
Himmel strahlen wird.“ Mittel für die Projekte gegen Gewalt 
an Frauen stellen das Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen 
und die Dr. Ritter-Stiftung zur Verfügung. 

Gemeinsam.Stark.

TBV Lemgo Lippe 
Saison 2021/2022
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Auf dem Keuperberg in Lügde geht es mystisch zu. In 
334 Metern Höhe befindet sich die, am besten erhaltene 
Höhenbefestigung Ostwestfalen-Lippes der vorrömischen 
Eisenzeit, die Herlingsburg. Und als würde eine alte Wallanlage 
nicht schon genug Stoff für allerhand Geschichten bieten, 
sollen auf dem Berg auch noch eine weiße Jungfrau 
umhergehen und der Schatz eines Zwergenvölkchens 
begraben sein.Abseits der Geschichten und Sagen, die sich 
um den Keuperberg mit seiner alten Wallanlage ranken, 
lohnt der Aufstieg aber allein schon wegen der Aussicht. 

Aller guten Sagen 
sind drei
Mythenweg an der Herlingsburg in Lügde

Foto: Lügde Marketing e.V.

Bei guten Sichtverhältnissen bietet sich von hier aus ein 
fantastischer Blick auf den Schiedersee.
Machen wir uns also an den Aufstieg. Vom kleinen Parkplatz 
an der Straße „Hermannstal“ führt uns der erste Teil des Weges 
hoch zur Herlingsburg auf den Spuren der alten Lügder hoch 
zu „ihrer Borg“. Wegweiser mit dem Mythen-„M“ auf grünem 
Grund geben die Richtung an. Wir folgen der kleinen Straße, 
bis wir an der Schutzhütte „Herlingsburg“ ankommen. Links 
und rechts des Weges säumen Obstbäume den Weg. An der 
Schutzhütte geht es rechts in den Wald hinein. An einem 
Rastplatz auf halber Höhe ist der Ort, wo der Sage nach „die 
weiße Jungfrau“ in Vollmondnächten nach ihrem Geliebten 
sucht. Auf der liebevoll gestalteten „Bank des Versprechens“ 
kann ihre Geschichte nachgelesen werden, in der Hermann 
der Cherusker eine zentrale Rolle spielt.
Der soll hier an der Herlingsburg eine Hofstätte gehabt und 
sich in eine seiner Mägde verliebt haben. Als er gegen die 
Römer zu Feld zog, versprach er, zu ihr zurückzukommen. 
Doch seine Geliebte wartete vergebens. Auch nach ihrem 
Tod fand ihr Herz keinen Frieden, sodass sie nun in jeder 
Vollmondnacht den Wald nach ihrem Geliebten durchstreift.
Von diesem Punkt an begeben wir uns auf steilen Wegen durch 
den Wald hinauf bis zur Herlingsburg. Eine wunderschöne 
Aussicht auf den Schiedersee erwartet uns. 
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Die Herlingsburg bietet zu jeder Jahreszeit eine ganz eigene 
Atmosphäre. Die genaue Nutzung der Wallanlage ist bis 
heute nicht abschließend geklärt. Bis zu vier Meter hohe 
Wälle umrunden das etwa sechs Hektar große Areal. Funde 
von Keramikscherben weisen auf eine Nutzung ab etwa 250 
v. Chr. hin. Mehr als 1000 Jahre lang, wurde die Wallanlage 
durchgängig genutzt. Zum Nordtor der Wallburg hin steigt 
der Weg noch einmal an. Entlang der alten Grenze von 
1668 führt der Weg in das Innere der Wallanlage bis hin 
zur Schutzhütte. Die dort noch vorhandenen Grenzsteine 
stammen aus preußischer Zeit.
Bevor wir uns der nächsten Sage widmen, gönnen wir uns 
nach dem Aufstieg eine kleine Verschnaufpause und genießen 
den Ausblick in Richtung Köterberg.
Wieder bei Atem erfahren wir, warum Hermann nicht zu 
seiner Geliebten zurückkehrte. Tief im Keuperberg hauste 
das Zwergenvolk und wie das bei Zwergen so ist, horteten sie 
gewaltige Schätze in den Höhlen und Stollen. Als Hermann 
nun auf dem Heimweg war, öffnete sich der Berg und gab den 
Blick auf funkelnde Perlen, goldene Äpfel und viele andere 
Schätze frei. Hermann schlüpfte durch den Spalt in den Berg 
hinein, um sich die Reichtümer näher anzusehen. Dabei 
vergaß er jedoch, dass der Eingang sich wieder schließen 
könnte. Und so geschah es. Im Morgengrauen ließ ein Zauber 
der Zwerge die Öffnung verschwinden. Hermann war im Berg 
gefangen. Aber wer weiß, vielleicht öffnet sich die geheime 
Zwergentür ja irgendwann wieder...
Für uns geht es an den Abstieg. Um die Wallanlage noch 
ein wenig zu erkunden, wählen wir nicht den direkten Weg, 
sondern gehen über den westlichen Bereich der Wallanlage 
Richtung Nordtor. Unsere Entscheidung für den kleinen 
Umweg wird durch einen fantastischen Ausblick ins Tal der 
Emmer belohnt. 
Nun geht’s bergab in Richtung Glashütte - vorbei an 
den Wölbäckern, den Ackerhochbeeten aus dem frühen 
Mittelalter, der Wegabzweigung zum „Bomhof“ und der 
Quellanlage der Stadt Lügde.
An dieser Stelle wird die Sage des „alten Känzlers“ erzählt, 
der mit den Bauern und Tieren seinen Schabernack trieb. 
Mal machte er die Pferde scheu, so dass sie davonrasten. 
Dann wieder griff er in die Speichen der Wagenräder und 
hielt das Gefährt fest. Als es den Lügder Bauern zu bunt 
wurde, jagten sie den Amtmann aus der Stadt, woraufhin 
er sich unterhalb der Herlingsburg versteckte. Im Bereich 
des großen Quellteiches trieb er auch nach seinem Tod 
immer wieder sein Unwesen. Wenn ein Bauer mit Pferd und 
Wagen diese Stelle passierte, konnte es geschehen, dass 
ihm die Pferde durchgingen. Deshalb machten die Bauern 
schließlich um diesen Platz einen großen Bogen. Aber wer 
die Geschichte nicht kennt und hier reitet, dem kann es 
noch heute passieren, dass sein Pferd scheu wird. Und die 
Alten sagen dann: „Siehst du, es war wieder mal der Känzler.“

Ohne scheue Pferde, sondern auf entspannten Schusters 
Rappen kehren wir zu unserem Ausgangspunkt, dem kleinen 
Wanderparkplatz an der Straße „Hermannstal“ zurück.

Streckenlänge: 5,1 Kilometer
Höhenmeter: 188 Meter
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden

WASSERSPORT

FITNESS

REHA

ENTSPANNUNG

WASSERSPORT

FITNESS

REHA

ENTSPANNUNG

www.badmeinberger-badehaus.de
Gesundheit • Sport • Spaß • unter einem Dach
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Damenschuhe, Herrenschuhe, sportlich, lässig, 
praktisch, Barfußschuhe, Jacken, Damen-
oberbekleidung, Taschen, Portemonnaies, 
Tücher und Schals, je nach Jahreszeit auch Müt-

zen. In der laufend neuen Auswahl ist „für 
jeden etwas dabei“, betont Christine 

Meier. Sie ist seit Anfang des Jahres In-
haberin vom Schuhhaus Kuhlmann 
und führt den Familienbetrieb nun 
in der fünften Generation. 

Neu ist auch der Look des 
Schuhgeschäftes. 

Dabei sind es eigentlich nur kleine 
bauliche Veränderungen, die seit 
2020 eine große Wirkung entfal-
ten. Die nun freie Fensterfront 
lässt von der Mittelstraße aus 
in den Laden blicken und auch 
von drinnen an dem Geschehen 
draußen teilhaben. Die Ladenfläche 

ist gleichgeblieben, aber alles ist 
luftiger und offener gestaltet. Viele 

Kunden bemerkten als erstes den neuen 

Boden, was aussieht wie Holzplanken entpuppt sich auf den 
zweiten Blick als Teppich. „Häufig müssen die Kunden den 
Boden anfassen, um ganz überzeugt zu sein. Das ist immer 
lustig,“ erzählt Christine Meier. 

Zu dem Schuhsortiment ist über die letzten Jahre der Be-
stand an Damenoberbekleidung ständig angewachsen. 
Die Kunden schätzen das laufend neue Sortiment. Nach 
der Zwangsschließung durch die Corona-Pandemie sind 
viele Kunden noch verhaltener als vorher, dafür hat sich 
ein Bedürfnis nach dem persönlichen Einkaufsbummel 
eingestellt. Die Wertschätzung dafür, sich in Ruhe in den 
Geschäften in der Innenstadt umzuschauen, ist seit der Zeit, 
in der man nicht in die Geschäfte konnte, gestiegen. Dem 
Team des Schuhhaus Kuhlmann legt viel Wert darauf sich 
Zeit für seine Kunden zu nehmen und diese individuell zu 
beraten.  Wichtig ist Christine Meier auch, dass das Geschäft 
seinen Beitrag dazu leistet, allen den Zugang zu einer guten 
Beratung und somit zu passenden Schuhen und Bekleidung 
möglich zu machen. „Wem es nicht möglich ist zu uns ins 
Geschäft zu kommen, dem stellen wir gerne eine Auswahl 
für zu Hause zusammen. Dieses Angebot wird gerne von 
Pflegeeinrichtungen oder auch Angehörigen, die ein Fa-
milienmitglied pflegen, genutzt. Persönlich, aber auch seit 
neustem per Live-Zuschaltung in den Laden kann dem Kun-

Viel mehr als 
nur Schuhe

Anzeigen
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den zu Hause eine Auswahl präsentiert werden.“ Online kann 
jeder gerne einen Blick in das virtuelle Schaufenster auf der 
Website werfen. Aktuelles und Neuigkeiten werden auf den 
Social-Media-Kanälen Facebook und Instagram präsentiert. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit lohnt sich aber auch ein 
Blick ins Geschäft, es gibt eine schöne Auswahl an Geschen-
kideen für die Lieben zu Hause. Vom klassischen Hausschuh, 
lustigen Socken, Portemonnaies und Handtaschen bis hin 
zu kuscheligen Schals und Mützen – gerne auch liebevoll 
verpackt. Das Team vom Schuhhaus Kuhlmann freut sich 
auf Ihren Besuch. 

frohe 
weihnachten
UND EIN GESUNDES NEUES JAHR

www.malermeister-blomberg.de

Wünschen die Spezialisten Wünschen die Spezialisten 
für fugenlose Bäder!für fugenlose Bäder!

Schuhhaus Kuhlmann
Mittelstraße 7   •   32657 Lemgo
www.schuh-kuhlmann.de
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Energetische 
Modernisierung mit Plan

Anzeigen

(djd). Das Klimaschutz-Sofortprogramm stellt Hausbesitzern 
2022 höhere Förderungen für  k l imafreundl iche 
Modernisierungen in Aussicht. Wer sich jetzt mit dem Thema 
befasst, sollte dennoch nicht vorschnell handeln. Zum einen 
gibt es Zuschüsse, Kredite oder Steuerentlastungen und 
es muss im Einzelfall geprüft werden, welche Förderart am 
vorteilhaftesten ist. Zum anderen müssen auch bestimmte 
Vorgaben eingehalten werden. „Wer größere Arbeiten am 
Dach, an der Fassade oder an der Heizungsanlage plant, 
muss die Regelungen aus dem Gebäudeenergiegesetz im 
Blick haben“, sagt Erik Stange, Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbunds (BSB). Als Grundregel legt das Gesetz fest: 

Wer mehr als 10 Prozent der Außenwände, 
der Fenster, des Dachs oder der 
Decken erneuert oder energetisch 
saniert, muss die aktuell geltenden 
Wärmeschutzanforderungen erfüllen. 

Auch beim Austausch des Heizkessels ist ein energieeffizientes 
Modell auszuwählen. Ölheizungen dürfen nur noch bis 2026 
verbaut werden, für nicht erneuerbare Energien laufen die 
Förderungen in naher Zukunft aus.

Viele Hauseigentümer finden sich im Dschungel aus 
gesetzlichen Regelungen und Fördermöglichkeiten nicht 
leicht  zurecht, hat Verbraucherschützer Stange beobachtet. Er 
rät daher, Modernisierungen bereits von der Planungsphase 
an von einem Sachverständigen, zum Beispiel einem 

Foto-djdBauherren-Schutzbund-eV

unabhängigen BSB-Bauherrenberater, begleiten zu lassen. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu weitere aktuelle Infos 
und Adressen in ganz Deutschland. 

Im Rahmen eines Modernisierungs-Checks kann 
der Bausachverständige zunächst das Haus 
genau unter die Lupe nehmen und feststellen, 
wo Modernisierungsbedarf besteht. 

Auf dieser Basis kann eine Planung erfolgen. Wenn der 
Hauseigentümer nicht alle sinnvollen und wünschenswerten 
Maßnahmen auf einmal finanzieren kann oder will, kann der 
Berater Prioritäten und einen stufenweisen Sanierungsplan 
vorschlagen. Auch bei der Auswahl der passenden 
Förderungen oder dem Vergleich von Handwerkerangeboten 
bekommen die Eigentümer Hilfe und Rat.

Mit Qualitätskontrolle 
Modernisierungsziele absichern

Der Bauherrenberater kann die Hausbesitzer auch während 
der Modernisierungsphase begleiten. Denn ähnlich wie im 
Neubau lassen sich durch regelmäßige Kontrollen Baufehler 
und Mängel vermeiden oder rechtzeitig erkennen und 
beheben. Damit lässt sich zum einen die Qualität der Arbeiten 
absichern. Zum anderen ist eine fach- und sachgerechte 
Ausführung auch eine wichtige Voraussetzung, um die 
Fördervorgaben einzuhalten. So bekommt der Modernisierer 
mehr Sicherheit, dass er seine energetischen Ziele sicher 
erreicht und die Förderungen gewährt werden.
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Auf keinen Fall sollte ein Bausachverständiger bei der 
Schlussabnahme eines Bauvorhabens fehlen. Sinnvoller ist 
es jedoch, den Experten schon deutlich früher mit ins Boot 
zu nehmen. Denn sind die Wände erst einmal verputzt, lässt 
sich selbst für den Fachmann nicht mehr erkennen, ob die 
darunter liegenden Leitungen ordnungsgemäß verlegt sind.
Auf Wunsch begleitet ein Bausachverständiger das 
Bauvorhaben von der Planung bis zur Fertigstellung. 
Wenn sein kritischer Blick Planungsfehler entdeckt, spart 
der Bauherr schon vor dem ersten Spatenstich viel Geld. 
Denn Änderungen während der Bauphase werden meist 
teuer. Ähnlich kostspielig können nachteilige Verträge mit 
Fertighausunternehmen oder Bauträgern werden, die Risiken 
und Leistungen auf den Bauherren abwälzen oder schlechte 
Finanzierungsangebote, an denen lediglich die Bank eine 
Freude hat. WICHTIG bei Bauträger Verträgen: 

Die Bau- und Leistungsbeschreibung ist Bestand- 
teil des Kaufvertrags mit einem Bauträger oder 
einem Fertighausanbieter. Bauherren sollten die 
Bau- und Leistungsbeschreibung intensiv prüfen 
– am besten mit einem Fachmann.

Vor-Ort-Termine mit dem Bausachverständigen
In der Regel kommt der Bausachverständige vier bis sechs Mal 
auf die Baustelle, bei Bedarf häufiger. Die Kontrollen sollten 
immer erfolgen, bevor ein Gewerk zugedeckt und nicht 
mehr prüfbar ist. Beispielsweise muss beim Keller unbedingt 
die Außenwandabdichtung überprüft werden, bevor die 
Baugrube verfüllt wird. Das Rohrnetz der Fußbodenheizung 
sollte in Augenschein genommen werden, bevor die 
Estrichfirma eintrifft.

Sachverständigenbüro Menke 
Abtsbrede 123   •   33098 Paderborn
Tel. 05251 8748 400   •   info@menke-sachverstaendiger.de
www.menke-sachverstaendiger.de

Nach folgenden 
Bauabschnitten 
empfiehlt sich eine 
Begehung: 
        •  Bodenplatte bzw. Kellerrohbau

        •  Rohinstallation der haustechnischen Versorgungs-
           leitungen wie Elektro, Sanitär, Heizung

        •  Nach den Innenputzarbeiten

        •  Weitere Zwischenabnahmen nach Bedarf

        •  Endabnahme

5-jährige Gewährleistungsfrist 
beim Hausbau
Achten Sie auch nach der Schlussbegehung auf mögliche 
Mängel am Haus. Denn ab der Bauabnahme beginnt (laut 
BGB) die 5-jährige Gewährleistungsfrist.
Das bedeutet: Wird innerhalb dieser Zeit ein Mangel 
am Haus festgestellt, muss ihn der dafür zuständige 
Bauunternehmer in Ordnung bringen – vorausgesetzt, die 
Bauherren bemerken den Mangel rechtzeitig. Viele Mängel 
am Bau treten erst einige Monate oder Jahre nach dem 
Bau offen zu Tage, wie entstehende Risse, Feuchteschäden, 
Veralgungen und Vermoosungen, aber auch falsch verlegtes 
Gefälle, Zugerscheinungen und ein unerwartet hoher 
Energieverbrauch.

Ein Experten-Tipp
vom Sachverständigen
Maik Menke

Bausachverständigen 
früh einschalten 
lohnt sich
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Wir suchen :
RaumpflegerInnen für die

Bereiche
Bad Salzuflen, Blomberg,

Lemgo, Lage und
Leopoldshöhe

Werde Teil 

des Teams!

JETZT  BEWERBEN !

Wir suchen :
RaumpflegerInnen für die

Bereiche
Bad Salzuflen, Blomberg,

Lemgo, Lage und
Leopoldshöhe

Werde Teil 

des Teams!

JETZT  BEWERBEN !

(djd). Ab ins Freie: Auch in diesem Winter werden sich die 
Menschen in Deutschland an der frischen Luft wohler fühlen 
als in geschlossenen Räumen. Dabei sollte man sich ein 
Vergnügen gönnen, das viele noch immer ausschließlich 
mit dem Sommer verbinden: das Grillen. Für zahlreiche 
Brutzelfans sind die kühleren Monate des Jahres längst zur 
zweiten Grillsaison geworden, in Pandemiezeiten wird der 
gesellige Spaß weiteren Zulauf haben. Und warum auch 
sollte man einen hochwertigen Grill, für den man viel Geld 
ausgegeben hat, von Oktober bis April im Keller schlummern 
lassen?

Speziell Kugel- und Gasgrills können im Winter problemlos 
zum Einsatz kommen. Wie im Sommer, so sorgt Grillgemüse 
auch in der kalten Jahreszeit für Abwechslung zu Steak und 
Bratwurst. Grundsätzlich ist fast jedes Gemüse zum Grillen 
geeignet, besonders beliebt sind Zucchini, Auberginen und 
Paprika. Bevor sie auf den Rost kommen, kann man sie mit Öl 
oder Marinade bestreichen. Ebenso sind feine Gemüsespieße 
ein köstlicher Snack. Grillgemüse kann man im Supermarkt 
kaufen. Noch aromatischer aber schmeckt es, wenn man 
es im eigenen Garten oder auf dem Balkon selbst gezogen 
hat. Wer also zum nächsten Wintergrillen den Gastgebern 
eine Saatgutbox mit Grillgemüse schenkt, kann dabei gar 
nichts falsch machen.

Saatgutbox mit sieben Grillgemüsesorten

In der Saatgutbox von Saatgut Dillmann etwa finden sich 
sieben robuste, naturbelassene Gemüsesorten, die sich 
hervorragend zum Grillen eignen. Die Holzbox oder der Karton 
mit den Samenpäckchen sind im Online-Shop unter shop.
saatgut-dillmann.de erhältlich. Wer sich für eine hochwertige 
Holzkiste entscheidet, kann diese dauerhaft als Samen- und 
Gartenkiste verwenden. Die Sämereien sind auf diese Weise 
vor Sonne und Feuchtigkeit geschützt.

Was ist drin in der Grillgemüse-Saatgutbox?

1. Aubergine
2. Gourmet-Paprika
3.  blauhülsige Stangenbohne 
4.  Speisemöhre 
6. Zucchini
7. Zuckermais

Grillspaß in der kalten Jahreszeit

Foto: djd/Saatgut Dillmann/exclusive-design - stock.adobe.com
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Raus aus der Tabuzone
Foto: djd/Ontex Healthcare Deutschland/Getty Images/Hero Images

WIR SIND FÜR SIE DA!

COVID-19

WIR SIND FÜR SIE DA!

C

T

WIR SIND FÜR SIE DA!

COVID-19

Hier fühle ich mich 
 sicher, weil ich 
hier den besten 
Schutz  erhalte.„

„ SENIORENRESIDENZ 
HOFFMANNSPARK

Ein sicheres Zuhause für Senioren:

•  Komfort Light & Komfort-Zimmer
• Vollstationäre Kurzzeit- und Dauerpflege
•  Palliative Pflege

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne persönlich:

Martina Jetschick (Einrichtungsleitung)
Tel.: 05222/98 30-309

Ho� mannstraße 7a  |  32105 Bad Salzuflen
martina.jetschick@medicare-pflege.de 
www.medicare-pflege.de

(djd). Vor lauter Lachen in die Hose machen: Für Millionen 
Frauen und Männer in Deutschland ist dies nicht nur eine 
Redewendung. Aber statt darüber mit einem Arzt und der 
Familie zu reden, schweigen sie aus Scham. Viele ziehen sich 
zurück, anstatt sich helfen zu lassen. Für die Mehrheit der 
Bundesbürger ist Inkontinenz ein Tabuthema. Eine Umfrage 
im Auftrag der auf Inkontinenzprodukte spezialisierten Firma 

Ontex Healthcare ergab, dass die Hälfte der Befragten das 
unkontrollierte Wasserlassen für ein typisches Altersleiden 
hält. Ein Drittel glaubt sogar, dass sie nur im Alter von 65 plus 
auftritt. Doch Blasenschwäche hat viele Ursachen und ist auch 
in jüngeren Jahren möglich. Viele weitere Informationen zum 
Thema gibt es auf der Seite www.inkontinenz.de.

Volksleiden Inkontinenz: 
Nicht nur Senioren haben eine schwache Blase



Anzeigen

38

„Ihr Traumhaus oder Gewerbebetrieb darf endlich Wirklichkeit 
werden? Oder Sie möchten Ihr Vermögen in wertstabile 
Immobilien investieren und planen gar einen ganzen 
Stadtteil? Dann sind wir, die Schulz Unternehmenstruppe 
mit Sitz in Altenbeken, Ihr verlässlicher Partner.“ ist Andreas 
Schulz überzeugt. Er ist Geschäftsführer der Gruppe, die für 
innovativ hochwertige Baudienstleistungen und visionäres 
unternehmerisches Handeln steht – ganz nach dem Motto: 
vollendet wertschöpfen. 
(www.schulz-unternehmensgruppe.de)

Bereits im Jahr 1991 wurde mit der J & J Schulz Hochbau GmbH 
der Grundstein vom Vater des heutigen Geschäftsführers 
Andreas Schulz gelegt. Im Jahr 2009 gründete dieser dann 
die schulz baugesellschaft mbH & Co. KG. „Von der Planung 
bis hin zur Schlüsselübergabe. Von Altbausanierung über 
Industriebau, Hochbau und Schlüsselfertigbau bis hin zu 
energetischer Gebäudesanierung übernehmen wir als 
Experten aus dem Bauwesen sämtliche Ausführungen rund 
um Altenbeken, Hamm, Dortmund, Kassel und Herford 
sowie im gesamten Paderborner und Lipper Raum. Der 
Kunde steht dabei im Mittelpunkt“, sagt Andreas Schulz: „Wir 
setzen alles daran, jedes Projekt so zu realisieren, wie es den 
Vorstellungen unseres Kunden sowie seinem Kosten- und 
Zeitrahmen entspricht.“ (www.bgs-schulz.de)

Im Jahr 2014 gründete Andreas Schulz mit seinem ehemaligen 
Kommilitonen Sebastian Schweißgut die SSI GbR - kurz für 
Schweißgut Schulz Ingenieure. Das auf die Projektsteuerung 
spezialisierte Ingenieurbüro ist derzeit in der Leistungsphase 
8 unterwegs. „Wir überwachen die Projekte unserer Kunden 
im Bereich der Kosten und Terminsicherheit, übernehmen 
die Bauleitung und unterstützen in der Ausschreibung. 
Dabei nutzen wir die Synergien aus dem Hochbau und dem 
Ingenieurbereich und sind so ein Ansprechpartner für alle 
Belange: One Face to the Customer“, erklären Schweißgut 
und Schulz. (www.ssi-ingenieure.de)

Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit gründete Andreas Schulz in 
2018 die BME Schulz GmbH & Co. KG - beton marmor estrich 
veredelung. „Hier befassen wir uns mit der Veredelung und 
Sanierung von Fußböden aller Art.“ Wie gut das funktioniert, 
wenn man bestehende Böden saniert, statt sie aufwendig 
herauszureißen und zu erneuern, hat der Altenbekener 
Unternehmer schon lange erkannt. Für seine Kunden hat 
diese Vorgehensweise zahlreiche Vorteile, wie Schulz erläutert: 
„Wenn wir einen bestehenden Boden abschleifen, beschichten 
und versiegeln, schaffen wir hochbelastbare Nutzflächen mit 
solider Oberfläche und höchst attraktiver Optik. Ein großes 
Plus bei dieser Vorgehensweise: Die Räume sind nur für 
einen sehr kurzen Zeitraum durch die Arbeiten blockiert. 

Hochbau, Projektsteuerung, 
Nachhaltigkeit und natürlich 
schöne Böden

AnzeigeDipl.-Wirt.-Ing. Sebastian Schweißgut 
und Dipl.-Wirt.-Ing. Andreas Schulz

(c) Foto: Christoph & Thomas Meinschäfer
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Im gewerblichen Bereich ist dies ein gewichtiges Argument. 
Mit dieser Art der Bodenaufarbeitung können wir nachhaltig 
agieren, Einsparpotentiale realisieren und obendrein ein 
optimales Ergebnis aufweisen.“ Alte Beton- oder Estrichböden 
bekommen z. B. dank spezieller Schleif- und Polierverfahren 
einen aparten Terrazzo- oder Sichtbetonlook. 

Der herkömmlichen epoxydharzbasierten 
Beschichtung ist diese innovative Methode 
weit überlegen. 

Parkett-, Natur- und Kunstwerksteinböden können sowohl 
im Bestand nachträglich integriert als auch im Neubau 
aufgearbeitet werden. Hochbelastbar ist das Ergebnis und ein 
echter Blickfang – eine Aufwertung des gesamten Gebäudes. 
Am Anfang steht dabei stets die individuelle Analyse der 
örtlichen Gegebenheiten. Anschließend wird die optimale 
Vorgehensweise gemeinsam festgelegt. Langfristig ist damit 
ein Stück weit die dauerhafte Werterhaltung der Immobilie 
gesichert. (www.bme-schulz.de)

„Gerade in Zeiten der pandemiebedingten Unwägbarkeiten 
können unsere Kunden von unseren langjährigen Geschäfts-
verbindungen profitieren.“ ist sich Andreas Schulz sicher 
und fragt „Worauf warten Sie? Lassen Sie uns gemeinsam 
Ihr Projekt starten!“

Wir machen 

Ihre Böden 

(wieder) schön!

Sanierung • Veredelung • Beschichtung   

Untergrundvorbereitung

INDUSTRIE-

BÖDEN
EPOXIDHARZ-

BESCHICHTUNG

SICHTESTRICHE

DESIGNBÖDEN

PARKETT

VINYL
HANDEL

BME Schulz 

GmbH & Co. KG

Ludwigweg 31 

33184 Altenbeken

Tel. 05255 / 932356

office@bme-schulz.de

bme.schulz
bme_schulzw

w
w
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Bracht & Hofmeister GmbH u. Co. KG   
Am Bauhof 24  32657 Lemgo   05261-98610   
www.bracht-hofmeister.de

Bracht & Hofmeister
… und alles wird schön

Familien-
unternehmen

seit 1908!

Feiert das Fest der Freude und Stille im Kreis der Liebsten. 
Alles Gute fürs neue Jahr. Möge es nur Schönes für euch bringen. 
Auch in 2022 sind wir gerne für euch da. 
Bis schön.

ALLES WIRD
BESCHERUNG!
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3G-Pflicht am Arbeitsplatz – 
Datenschutzrechtliche Pflichten beachten
Bundeseinheitlich und unabhängig von der Betriebsgröße 
gilt ab Mittwoch (24.11.2021) die 3G-Pflicht am Arbeitsplatz. 
Das bedeutet, dass die Mitarbeiter einen Nachweis über 
den 3G-Status (genesen, geimpft, getestet) vorlegen 
müssen, der Arbeitgeber diese Nachweis kontrolliert und 
entsprechend dokumentiert. Ohne Nachweis darf der 
Arbeitgeber den Mitarbeiter nicht auf das Betriebsgelände 
lassen (stichprobenartige Kontrollen genügen nicht).

Die Pflicht des Arbeitgebers bezieht sich auf alle Mitarbeiter, 
die im Betrieb Kontakt zu anderen Personen haben können 
(!). Wichtig: Auf solche Mitarbeiter, die ausschließlich im 
Home-Office arbeiten oder die zu Zeiten arbeiten, in denen 
sich keine anderen Beschäftigten oder Kunden im Betrieb 
aufhalten, bspw. bei abendlichen Reinigungskräften, bezieht 
sich die 3G-Pflicht nicht. In diesem Fall dürfen grds. auch 
keine entsprechenden personenbezogenen Daten (genesen, 
geimpft, getestet) erhoben werden. Bitte berücksichtigen Sie 
dies bei der entsprechenden Ausgestaltung des Prozesses.
Für die Kontrolle und die damit verbundene Dokumentation 

dürfen Arbeitgeber auch entsprechende Daten ihrer 
Beschäftigten verarbeiten, da diese zur Kontrolle und 
zum Nachweis derselbigen verpflichtet sind. Gemäß des 
Grundsatzes der Datenminimierung muss aber unbedingt 
darauf geachtet werden, dass so wenige personenbezogene 
Daten wie möglich gespeichert werden.So dürfen Arbeitgeber 
bspw. erfassen, bei welchen Mitarbeitern – mangels Impfung 
oder Genesung ´– ein täglicher Testnachweis erforderlich 
ist. Eine Kopie des Impfausweises oder der Genesenen-
Bescheinigung ist jedoch grds. nicht statthaft. Es reicht 
hierfür bspw. das Anfertigen einer
Dokumentation mit Name des Beschäftigten; Vorliegen der 
vollständigen Impfung oder der Genesung (bei letzterem 
inkl. Ablaufdatum); Datum der Kontrolle.

Autoren: 
Dr. Kevin Marschall und Stephan Blazy 
(Referenten der DatenSchutzAkademie NRW)
www.dsa-nrw.de
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Lemgo. 
Ein Dromedar kommt selten allein. Im Weserrenaissance-
Museum Schloss Brake sind sogar gleich zehn davon in der 
Dauerausstellung unterwegs, und zwar in äußerst kuscheliger 
Version mit tierisch weichem Fell und dunklen Knopfaugen. 
Von Sonntag, 28. November, bis Donnerstag, 6. Januar, laden die 
einhöckrigen Tierchen alle großen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher zu einer weihnachtlichen Reise ein. Auf eigene 
Faust können sie dabei spannende Weihnachtsbräuche 
in anderen Ländern kennenlernen. Doch warum muss es 
unbedingt ein Dromedar sein, das den Besuchern den Weg 
weist? „Zu Zeiten von Graf Simon VI., der vor rund 400 Jahren 
auf Schloss Brake lebte und herrschte, lebten tatsächlich 
drei echte Dromedare auf dem Schlossgelände“, erklärt Dr. 
Susanne Hilker vom Weserrenaissance-Museum. Sie seien 
aus Anatolien gekommen, ein sehr ausgefallenes Geschenk 
des Adligen Hans Löser gewesen – und ein unübersehbares 
Statussymbol für Graf Simon VI. Überall, wo die kleinen und 
großen Besucher ein Plüsch-Dromedar entdecken, gibt 
es spannende Informationen rund ums Weihnachtsfest. 
So erfährt man beispielsweise, dass in Mexiko turbulente 
Umzüge stattfinden, die der Herbergssuche von Maria 
und Josef nachempfunden sind. In Island tauchen weder 
Chriskind noch Weihnachtsmann auf - sondern stattdessen 
13 merkwürdige Weihnachtstrolle. Sie rülpsen, stehlen und 
verbreiten nicht selten eine unheimliche Stimmung. Genauso 
wie die Weihnachtskatze, die angeblich sogar unartige Kinder 
frisst. Die Weihnachtstrolle kommen ab dem 12. Dezember 
und stecken braven Kindern Geschenke in die Schuhe. Böse 
Kinder bekommen nur alte Kartoffeln oder Mohrrüben. Die 
Trolle gehen allerdings nicht, ohne etwas aus dem Haus zu 
stibitzen – das können beispielsweise Kerzen oder Süßigkeiten 
sein. Erst nach den Feiertagen verschwinden die Gesellen 
wieder einer nach dem anderen, so dass die turbulente Zeit 
bis zum 6. Januar andauert.  Alle Teilnehmer der Weihnachts-
Reise können sich an der Kasse über eine süße Überraschung 
freuen. Wer Lust hat, kann sich mit einem der kuscheligen 
Dromedare auch fotografieren und das Ergebnis auf die 
Facebook-Seite des Museums posten. Die drei schönsten 
Fotos werden mit einem Plüsch-Dromedar belohnt. Wer 
nicht so lange warten möchte, kann das Kuscheltier im 
Shop erwerben oder es sich zu Nikolaus oder Weihnachten 
schenken lassen. Das Museum hat dienstags bis sonntags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.	

Spannende Weihnachtsreise durchs 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

28. November 2021
- 06. Januar 2022

Freitags 1x im Monat

Frühstücks
Buffet

Burger
Time

Sonntags ab 13 Uhr

Leckere Gerichte
aus 

Omas Kochbuch
Am Golfplatz 2 
32676 Lügde 

05281 9892794
 info@gc-clubhouse.de

Jeden Sonntag von 10-12.30 Uhr

aktuelle Angebote auf
www.gc-clubhouse.de
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(djd). Die Wechseljahre problemlos durchleben - das 
wünscht sich jede Frau um die 50. Doch treten bei zwei 
Drittel Beschwerden wie Hitzewallungen, Schweißausbrüche, 
Ner vosität,  Schlafstörungen oder gar depressive 
Verstimmungen auf. Der Grund: Die Produktion des 
weiblichen Geschlechtshormons Östrogen im Körper kommt 
langsam zum Erliegen - das Ende der Fruchtbarkeit rückt 

näher. Typische Wechseljahresbeschwerden müssen jedoch 
keine unabwendbare Bürde bleiben. Viele Frauen setzen 
auf hormonfreie, natürliche Arzneimittel wie Remifemin 
plus Johanniskraut, die mit ihrer Pflanzenkombination aus 
Traubensilberkerze und Johanniskraut sowohl körperliche 
als auch seelische Begleiterscheinungen der Wechseljahre 
lindern.

Auswege aus dem 
Hormonchaos

Foto: djd/Remifemin/Adobe Stock/Rido
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Wir wünschen eine 
schöne Adventszeit!
Professionelle Immobilienvermittlung mit uns 
- mehr als nur ein Makler! S Immobilien

www.s-immobilien-gmbh.de

Wir sind für Sie da:

Tel. 05251 292 2955
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Ganz ohne 
Maulkorb und 
Leinenzwang

Der Wesenstest dient dazu, das soziale und kommunikative 
Verhalten sowie die Riechwahrnehmung des Hundes zu 
überprüfen. Am Ende des Prüfvorganges werden die 
Verhaltenseigenschaften, somit das Wesen und der Charakter 
des Hundes festgestellt. 

Während des Aufkommens der sogenannten Kampfhunde–
Diskussion im Jahr 2000 wurde der Test verstärkt weiter-
entwickelt. In NRW müssen seitdem bestimmte Hunderassen 
den Wesenstest ablegen. Bei Hunden mit einem Beißvorfall 
wird dieser vom Amt eingefordert. Dieser dient aber auch 
zur Maulkorb- und Leinenbefreiung. 

In NRW nehmen die Amtsveterinärämter bei angeordneten 
Überprüfungen oder bei den sogenannten Listenhunden 
den Test ab. Auch Sachverständige werden vom Land NRW 
bestellt, die vornehmlich bestimmte Rassen testen.  

Der Hund wird dabei auf folgende fünf Punkte geprüft: 

Beziehung / Bindung zwischen Hund und Halter
Dabei muss sich der Hund vom Halter u.a. in die Ohren und in 
den Fang schauen lassen. Ein Spielzeug oder Kauartikel sollten 
dem Hund ebenfalls vom Halter problemlos weggenommen 
werden können.  

Das kommt beim Wesenstest 
auf Hund und Herrchen zu.
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Hundehalterhaftpflicht

Treue 
Gefährten –
sicher
unterwegs.

lippische.de

Hund-Mensch-Kontakt
Hierbei wird der Hund mit fremden Personen konfrontiert, 
die z. B. einen Gehstock mit sich führen. Das Anstarren 
oder Berühren durch fremde Personen sollte dem Hund 
ebenfalls nichts ausmachen. Jogger oder grölende nach 
Alkohol riechende Personen, können ebenso beim Testen 
vorkommen. Auch der sogenannte „Fahrstuhl-Test“ ist ein 
häufiger Vorgang, der beim Wesenstest vorkommt. Hierbei 
bilden mehrere Personen einen Kreis um den Hund. Diese 
kommen ihm langsam immer näher und berühren ihn 
schließlich.

Hund-Umwelt-Kontakt
Dazu gehören u.a. Personen, die plötzlich vor dem Vierbeiner 
einen Regenschirm aufspannen oder  mit einem Kinderwagen 
mit zusätzlichem Baby-Weinen an ihm vorbeifahren.

Hund-Hund-Kontakt
Der Hund wird mit Artgenossen konfrontiert. Hierbei führt 
ihn der Halter an der Leine. Ein weiterer Prüfungsbestandteil 
ist, dass der Hund festgebunden wird, sein Halter sich aus 
dessen Blickfeld entfernt und ein fremder Hund an ihm 
vorbei geführt wird.

Allgemeiner Grundgehorsam
Es wird die allgemeine Basis des Gehorsams abgefragt. Hierzu 
gehört das Befolgen der Kommandos „Sitz“ und „Platz“. Auch 
ein zuvor vom Besitzer gegebenes Spielzeug muss ohne 
Probleme auf Kommando herausgegeben werden können. 

All diese Prüfungen sollte der Hund ohne Auffälligkeiten, 
wie z. B. aufgeregtes Bellen, Knurren oder großartige 
Ungehorsamkeiten ablegen, um den sogenannten Wesenstest 
zu bestehen. 

Die Art des Wesenstests oder der Ablauf können hierbei je 
nach Prüfungsort und Prüfer variieren. Die Prüflinge  müssen 
den 14. Lebensmonat vollendet haben. Die Kosten für den 
Test liegen zwischen 150 und 250 Euro. 

Lutz Weitkamp, Hundeschule Kalletal
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Glück verschenken
Mit einem Mehrwochenschein der 

europäischen Lo� erie Eurojackpot 
wird zu Weihnachten oder anderen 

Anlässen die Chance auf einen Milli-
onengewinn verschenkt. Die Zahl der 

Tipps pro Ziehung und die Laufzeit 
lassen sich individuell festlegen, da-

mit kann auch der Wert des Präsents 
frei bes� mmt werden – abhängig 

davon, wie viele Gelegenheiten auf 
das große Glück man dem Beschenkten 

sichern möchte: www.eurojackpot.de.

Die neue Eurofi ghter-Uhr der Marke 
Zeppelin verfügt über ein robustes 

Edelstahl-Gehäuse und ein Leucht-
bla� , das beste Nachtablesbarkeit 

gewährleistet. Die Drehlüne� e 
macht Zeitmessungen möglich, 
das hochwer� ge Automa� k-
werk kann durch den Glasbo-
den betrachtet werden. Beson-
deres Merkmal der Uhr ist ihre 

hervorragende Nachtablesbar-
keit, die bei der beigen Variante 

über ein vollfl ächig leuchtendes 
Super-LumiNova-Ziff erbla�  erreicht 

wird. Ein tolles Geschenk für s� lbe-
wusste Männer, im Fachhandel ab 

399 Euro erhältlich.

Mythos und Technologie

Faire Kakaotafeln

Zeit zu Zweit

Gerade die Kleinsten brauchen Technik, die alles 
mitmacht und keine Schadstoff e enthält. Bereits 

seit zehn Jahren ist Hörbert auf dem Markt, 
eine Musikbox für Kinder, die sogar schon Zwei-
jährige intui� v bedienen können. Sein robustes 

Gehäuse aus heimischem Holz nimmt weder 
einen kleinen Sturz noch Kekskrümel übel. Im 

Shop unter www.hoerbert.com ist es auch mög-
lich, das Abspielgerät durch eine Namensgravur 

personalisieren zu lassen. 

Über 130 Jahre Tradi� on hat die Glasmacherkunst in der 
Lausitz. Gleichzei� g gehen Hersteller wie Stölzle Lausitz 
technologisch mit der Zeit. Die neueste Kelchglasserie 

Starlight überzeugt mit ihrer Leich� gkeit und der beson-
deren Dünne des Glases. Alle Gläser sind spülmaschi-

nengeeignet sowie bruchresistent und unter 
www.stoelzle-lausitz-shop.de erhältlich.

Mit einer Tafel Schokolade im Städte-
design verbinden sich Heimatliebe 

und edler Geschmack zu einer 
geschmackvollen Geschenk-

idee. Bei den fein gewürzten 
Stadtschokoladen der 

Luckauer Edelmond Kakao-
Manufaktur bekommt man 

dazu Grand-Cru-Bio-Schokolade, 
hergestellt in alter Handwerkstradi-

� on.  Wer eine individuelle Städtetafel 
verschenken möchte, sucht sich auf 
www.edelmond.de das passende aus.

Mit einem Gutschein für einen 
Roman� kurlaub kann man beim 

Partner oder der Partnerin an 
Weihnachten bereits Vorfreu-
de wecken auf besondere 
Momente zu zweit. Viele 
Ideen für roman� sche Erleb-
nisgeschenke gibt es etwa auf 
www.urlaubsbox.com. Dort 
steht eine große Auswahl an 

Gutscheinen bereit. Man kann 
sie in einer edlen Geschenkbox 

bestellen oder zu Hause ausdru-
cken und unter dem Weihnachts-

baum überreichen.

Nachhaltiger Hörspaß

Feine Kelche für Weinfreunde

TOLLE GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN
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Frage:

Mein Vater war in zweiter Ehe verheiratet. Laut dem 
gemeinschaftlichen Testament mit meiner Stiefmutter hat 
er diese zu seiner Alleinerbin eingesetzt. Ich wurde in diesem 
Testament nicht berücksichtigt. Ich habe keine Geschwister. 
Stimmt es, dass mir dennoch ein Teil am Nachlass zusteht 
und ich Ansprüche gegenüber meiner Stiefmutter geltend 
machen kann?

Antwort: 

Die Antwort lautet: Ja! Aufgrund des gemeinschaftlichen 
Testamentes hat Ihr Vater Sie von der Erbfolge ausgeschlossen, 
indem er Ihre Stiefmutter zur Alleinerbin eingesetzt hat. 
Nach der gesetzlichen Erbfolge stünde Ihnen neben Ihrer 
Stiefmutter die Hälfte des Nachlasses zu. Das deutsche Erbrecht 
sieht für bestimmte Personengruppen – wie insbesondere 
für Sie als Kind des Erblassers – den sogenannten Pflichtteil 
vor. Hierdurch wird sichergestellt, dass pflichtteilsberechtigte 
Personen eine Mindestbeteiligung am Nachlass erhalten.
Diese Mindestbeteiligung am Nachlass errechnet sich anhand 
des gesetzlichen Erbteiles. Der Pflichtteil entspricht der Hälfte 
des gesetzlichen Erbteiles. Da Ihnen neben Ihrer Stiefmutter 
die Hälfte des Nachlasses zustünde, beträgt der Pflichtteil 
in Ihrem Fall 25 %.
Als Pflichtteilsberechtigter können Sie Ihre Stiefmutter zur 
Auskunft über den Bestand des Nachlasses auffordern und 
ein entsprechendes Nachlassverzeichnis verlangen. Daraus 
folgt, dass Sie Ihren Pflichtteil nicht automatisch erhalten. 
Vielmehr müssen Sie diesen Anspruch aktiv gegenüber 
Ihrer Stiefmutter geltend machen. Ihre Stiefmutter ist dann 
zur Auskunft und zur Vorlage eines ordnungsgemäßen 
Nachlassverzeichnisses verpflichtet.
Dieses Verzeichnis soll Ihnen als Pflichtteilsberechtigten die 
Möglichkeit eröffnen, sich einerseits einen Überblick über die 
im Nachlass befindlichen Gegenstände zu verschaffen sowie 
andererseits Ihren Pflichtteil zu beziffern. Der Pflichtteil ist 
nämlich ein reiner Zahlungsanspruch in Geld, das heißt, Sie 
haben keinen Anspruch darauf, dass Ihre Stiefmutter Ihnen 
bestimmte Gegenstände aus dem Nachlass herausgibt.
Darüber hinaus haben Sie weitere Ansprüche, die Sie 
gegenüber Ihrer Stiefmutter verfolgen können. Befindet 
sich im Nachlass Ihres Vaters etwa eine Immobilie, haben 
Sie neben dem Auskunftsanspruch einen Anspruch auf 
Wertermittlung. Ihre Stiefmutter müsste in diesem Fall einen 
Sachverständigen beauftragen, der eine Begutachtung der 
Immobilie vornimmt und ein entsprechendes Wertgutachten 
erstellt.

Der Pflichtteil

Rechtsanwältin Julia Kuhlmann
Hüsemann & Kurt – Kanzlei für Erbrecht



Anzeigen

48

Wenn Weihnachten 
einen Haken hat
Holger Tipolt weiß, wie man Heiligabend rettet

„Mama, hast du meinen Teddy gesehen?“
- „Der liegt schon auf der Rückbank, Timmi“
Wo denn? Ich kann ohne Teddy nicht Weihnachten feiern.“

Als der Fünfjährige seinen Teddy endlich gefunden hat und 
mit seinen beiden jüngeren Geschwistern angeschnallt im 
T6 Bulli sitzt, kann es endlich losgehen. Dieses Jahr wird 
Weihnachten bei Oma und Opa in Österreich gefeiert. Wenn 
nur die vermaledeiten Türen endlich zugehen würden. Alles 
Ziehen, Schieben und am Türgriff Rütteln hilft nichts, die 

Türen lassen sich kein Stück bewegen. „Wir haben das gleich“, 
beruhigt Christian Brinkmann seine drei Sprösslinge, aber der 
dreieinhalbjährige Paul fängt an zu weinen. „Ich will aber zu 
Oma und Opa.“ Während er seinen völlig aufgelösten Sohn 
beruhigt, ruft seine Frau in der Werkstatt an. Hoffentlich lässt 
sich einen Tag vor Heiligabend noch eine Lösung finden.

Keine halbe Stunde später ist Holger Tipolt da. Wenn beim 
Autohaus Stegelmann klar ist, dass ein Auto nicht mehr 
zur Werkstatt gefahren werden kann, wird er gerufen. Seit 
zehn Jahren ist er zuverlässiger Partner des lippischen 
Traditionsunternehmens. Während der Bulli der Brinkmanns 
auf die Ladefläche des Abschlepplasters gezogen wird, 
schauen Tim und Paul gespannt zu, die kleine Emma weiß 
noch gar nicht genau, was gerade Sache ist und nuckelt auf 
Arm ihrer Mama unsicher an ihren Fingern. „Das kriegen wir 
schon wieder hin“, beruhigt der Profi für Abschleppdienste 
die fünfköpfige junge Familie, die gerade etwas ratlos wirkt. 
Fällt Heiligabend mit Oma und Opa jetzt etwa ins Wasser?

Anzeige
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Holger Tipolt ist kaum losgefahren, da ruft er über die 
Freisprechanlage in der Werkstatt in der Lemgoer Laubke 
an. „Passt mal auf, ich hab hier einen Bulli auf dem Laster, 
bei dem die elektrischen Schiebetüren nicht zu gehen. Die 
Familie möchte morgen Heiligabend bei den Großeltern 
in Österreich verbringen. Kriegen wir das irgendwie hin?“
„Wir geben alles!“, bekommt er die Rückmeldung aus der 
Lemgoer Stegelmann-Zentrale. Als er schließlich auf den Hof 
fährt und den Bulli ablädt, kommen fast zeitgleich mit ihm 
zwei Mitarbeiter an. „Da ist das gute Stück ja, dann wollen 
wir mal.“ Für die Reparatur haben die beiden Spezialisten 
für Elektronikprobleme ihre eigenen Urlaubstage kurzfristig 
unterbrochen. Eine Stunde lang tüfteln die beiden an den 
Türen, dann ist klar, die Elektronik ist auf die Schnelle nicht zu 
reparieren, aber immerhin kann der Bulli jetzt manuell wieder 
verschlossen werden. Familie Brinkmann kann aufatmen und 
ihre Reise zu Oma und Opa doch noch antreten.

„Gerade so kurz vor Weihnachten und mit kleinen Kindern ist 
das natürlich eine besondere Situation“, verrät Holger Tipolt. 
„Da fiebert man auch schon mal selber mit.“ Ansonsten ist der 
Inhaber des Abschleppdienstes ein alter Hase im Geschäft 
und weiß sofort, ob man einen Pkw noch einmal ans Laufen 
bekommt oder nicht. In etwa 80 Prozent der Fälle, in denen 
wir gerufen werden, kommt man aber ohne Abschlepplaster 
tatsächlich nicht weiter. „Gerade hier auf dem Land hängen 
viele unheimlich an ihrem Auto, schließlich ist es oft das 
einzige Fortbewegungsmittel. Wenn ich beispielsweise ins 
Extertal oder Kalletal fahre, dann begegnet mir auf rund 
zwölf Kilometern mitunter weder ein Supermarkt noch 
eine Tankstelle. Ohne Auto ist man in Lippe vielerorts echt 
aufgeschmissen“, weiß er und zieht einen Vergleich. „Der 
Kreis Lippe hat nur gut 15.000 Einwohner mehr als Bielefeld, 
aber rund fünfmal so viel Fläche, da geht ohne Auto nichts.“

Selbst, wenn er ein alter Hase in dem Geschäft ist, sind es 
oft die Geschichten der Fahrzeugbesitzer, die ihn berühren. 
„Gerade viele ältere Menschen, wollen keine Umstände 
machen. Wenn das Auto am Samstag streikt, dann rufen sie 
oft erst am Montag an. Aber genau dafür sind wir da: Den 
Pkw auch am Wochenende zur Werkstatt zu schleppen, damit 
das Fahrzeug schnell wieder fahrtüchtig gemacht werden 
kann.“ Nicht umsonst bietet Tipolt einen 24-Stunden-Service, 
sieben Tage die Woche.

„Bevor wir gerufen werden, haben die Fahrzeugbesitzer 
oft schon einiges probiert, um ihren Wagen wieder flott zu 
kriegen. ‚Mein Nachbar hat schon versucht zu überbrücken‘, 
bekommen wir oft zu hören. Dabei ist das heutzutage gar 
nicht mehr so einfach. Fahrzeuge mit Start-Stopp-Automatik 
lassen sich nicht mehr von Batterie zu Batterie überbrücken 
und manchmal sind die vorhandenen Überbrückungskabel 
auch nicht leistungsfähig genug. Ersatzteile für kleine 
Reparaturen haben wir nicht an Bord. Zumal an heutigen 
Autos sowieso vieles elektronisch eingestellt ist und in der 
Werkstatt nachgeschaut werden muss.“

Ganz früher hat Stegelmann selber einen Abschleppservice 
gehabt. Da dafür aber immer ein Mitarbeiter abgestellt 
werden musste, hat man sich irgendwann entschlossen, mit 
dem Abschleppservice Tipolt eine Partnerschaft einzugehen. 
Und diese Partnerschaft läuft bereits seit zehn Jahren perfekt.

Wenn nur eine Kleinigkeit repariert oder die Batterie getauscht 
werden muss, dann kann der Kunde mit in die Werkstatt 
fahren und sein wieder fahrbereites Auto im Anschluss gleich 
wieder mitnehmen. Liegt die Vermutung nahe, dass eine 
größere Reparatur notwendig ist, dann lädt Holger Tipolt 
erst einen Ersatzwagen auf, bevor er herausfährt.
„Neulich ist eine junge Frau auf einem Supermarktparkplatz 
liegen geblieben. Das ist natürlich richtig ärgerlich. Man hat 
gerade den Wochenendeinkauf erledigt, alles im Kofferraum 
verstaut und dann springt das Auto nicht wieder an. Ich hab 
ihr dann einen Ersatzwagen von Stegelmann mitgebracht, ihr 
geholfen, alles umzuladen und ihren Wagen in die Werkstatt 
gefahren. Da war sie schon echt erleichtert, dass sie erst 
einmal ihre Einkäufe nach Hause bringen konnte, um ihr 
Auto haben sich dann die Mechaniker gekümmert.“

Das Vertrauen zwischen dem 
lippischen Autohaus Stegelmann und 
dem Abschleppservice ist beiderseitig. 

„Wir sind nicht nur als Subunternehmer für Stegelmann tätig, 
sondern vertrauen auch beim Kauf und bei der Wartung 
unserer Einsatzfahrzeuge voll auf den Werkstattservice. Das 
ist ein über lange Jahre gewachsenes Vertrauensverhältnis“, 
betont Holger Tipolt.
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Wenn das Auto in der eigenen Einfahrt oder direkt auf dem 
Parkstreifen vor dem Haus steht, ist das Abschleppen für das 
Team von Tipolt Routine. Allerdings hat Holger Tipolt auch 
schon Autos aus Parkhäusern schleppen müssen. „Das ist 
echt ein Akt und ohne unseren speziell umgebauten Amarok 
würde das auch gar nicht gehen.“ 
Der starke Pick-up aus dem Hause VW ist speziell für das 
Abschleppen von Fahrzeugen aus Parkhäusern oder 
Parkgaragen umgebaut. Durch extra angefertigte Luftkissen 
kann der Wagen auf eine Höhe von 1,95 Metern niedriger 
gemacht werden, sodass er mit niedrigen Decken keine 
Probleme hat.

„Wenn wir einen Pkw aus einem Parkhaus schleppen, dann 
wird der Wagen ganz vorsichtig angehoben und bekommt 
unter jeden Reifen ein paar Rollschuhe. Zumindest nennen 
wir die Konstruktion mit den kleinen Rädern so, einfach, weil 
sie so eine große Ähnlichkeit damit hat“, erklärt Holger Tipolt.
Nicht nur, aber auch in Bezug auf Elektroautos erweisen 
sich die „Auto-Inliner“ als praktisch. „E-Autos kann man 
nicht so einfach eine Ladefläche ziehen, das kann leicht 
den Motor beschädigen, deshalb werden sie per Kran auf 
den Abschlepplaster gehoben“, erläutert er. Oder eben auf 
die Rollschuhe. Da sich dabei nur die kleinen Rollen, nicht 
aber die Räder selbst drehen, lässt sich auf diese Art und 
Weise auch ein E-Fahrzeug abschleppen. 

Um E-Autos sicher in die Werkstatt transportieren zu können, 
musste Holger Tipolt auch in einen neuen Abschleppkran 

investieren. „Das ist zwar im ersten Moment eine große 
Summe, aber letztendlich eine Investition in die Zukunft, 
denn die E-Autos werden nicht weniger werden. Wer nicht 
bereit ist zu investieren, wird ab- und nicht angehängt“, ist 
sich der Unternehmer sicher.

„Kommen wir mit einem E-Auto auf der Ladefläche in die 
Werkstatt, dann haben wir ganz spezielle Plätze, an denen wir 
den Wagen abladen dürfen, schließlich ist zu dem Zeitpunkt 
oft noch gar nicht klar, was genau defekt ist“, verrät Holger 
Tipolt. Erst wenn die Wagen vom Strom getrennt wurden, 
ist klar: Da kann so schnell nichts anfangen zu brennen.
„So einen Fall hatten wir in Lippe bisher zum Glück noch nicht“, 
sagt der Chef des Bad Salzufler Abschleppunternehmens 
und klopft auf die Tischplatte. „Gleich mal auf Holz klopfen, 
dass das auch so bleibt.“

Wenn, dann ist die Feuerwehr aber auch gut ausgerüstet. 
„Die haben für den Ernstfall spezielle Tanks, die sie vor Ort 
aufbauen und das brennende E-Fahrzeug darin eintauchen 
können“, weiß Holger Tipolt.

Anfang Januar trudelt eine Postkarte ein.

       Lieber Herr Tipolt,
       vielen Dank für die schnelle Hilfe. Dank Ihnen         
       konnten wir doch noch Heiligabend bei den  
       Großeltern in Österreich feiern. 
       Vor allem die Kinder haben sich sehr gefreut.

                                                   Ihre Familie Brinkmann

Darunter haben Tim und Paul noch einen Bulli gemalt. Für 
kleine Malereien ist Mia schließlich noch zu klein, ihr Name 
steht aber trotzdem in rotem Buntstift neben denen ihrer 
Brüder unter der Zeichnung.

„Solche Nachrichten sind für uns natürlich eine unglaubliche 
Motivation“, betont Holger Tipolt, „schließlich versuchen wir 
jeden Tag noch ein bisschen besser zu werden.“
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Professionelle Gebäudereinigung für Gewerbe und Haushalt 

Adrett Gebäudereinigungs-Service GmbH
Siemensstraße 27    32105 Bad Salzufl en    Tel. 05222 57187

Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Weihnachtszeit!


